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WIRTSCHAFTSMESSE

JUGENDWEIHE 

Torgelow lädt ein 

Endlich erwachsen - Teil 1

Auch im Web täglich informiert auf unserem Portal� www.uecker-randow.info

Foto: U. Bilaczewski

FOLK-JUNI
„Die Folkländer“ im Speicher zu Gast

Das Regionalmagazin zwischen Uecker & Randow�Das Regionalmagazin zwischen Uecker & Randow� Juni / 2022Juni / 2022

Mario Todtmann

Büro     039771 52 77 93
Mobil   0170 333 97 49

„Oma besucht uns ganz oft. Sie 
hat ihr Haus mit der Sparkasse 
verkauft und musste sich um 
nichts kümmern.“

Möchten Sie auch verkaufen?

DAS ORIGINAL
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Bahnhofstr.39 A • 17358 Torgelow
Tel. 03976 280550 • Fax - 2805590

Endlich wieder zusammen Kartenspielen, 
sich treffen, klönen, gemeinsame Ausflüge 

unternehmen und einfach eine schöne Zeit 
miteinander verbringen. „All das kann nun 
wieder stattfinden“, freut sich Katrin Löffler 
von der Torgelower Wohnungsgenossen-
schaft. Die Skatfreunde spielen bereits wieder 
jeden Montag zusammen in der Begegnungs-
stätte, Karlsfelder Straße 1. Auch der wöch- 
entliche Mitgliedertreff soll dort nun nach 
der coronabedingten Zwangspause wieder 
regelmäßig jeden Mittwoch von 14 bis 16 Uhr 
stattfinden. Dabei hofft die Verwaltung der 
Genossenschaft, dass sich die Mitglieder auch 
aktiv in die Gestaltung der gemeinsamen 

Treffen einbringen. Die Anmeldungen dafür 
laufen über Katrin Löffler. Sie weist darauf hin, 
dass vorerst nur  gegen Corona geimpfte Mit-
glieder teilnehmen können. Weitere Details 
bespricht sie gern mit den Interessenten. 

„Und endlich findet auch wieder eine Mit-
gliederfahrt statt“, kann Katrin Löffler ver-
künden. Viele freuen sich schon darauf. Es ist 
ein gut gehütetes Geheimnis, wohin die Fahrt 
am 7. September 2022 genau führen wird. Das 
genaue Ziel wird allen auf der diesjährigen 
Mitgliederversammlung mitgeteilt. Nur so 
viel sei verraten, das Ausflugsziel lohnt sich! 
Und die Plätze sind begrenzt. So sollten sich 
Interessenten möglichst früh anmelden. Auf 

der Jahreshauptversamm-
lung am 9. Juni im Haus an der 
Schleuse werden Anmeldelis-
ten ausliegen. Für Mitglieder 
kostet die Tagesfahrt nur 25 
Euro. 

Wie in Zeiten vor der Co-
rona-Pandemie wird auch 
der Fahrdienst der Tor-
gelower Genossenschaft 

wieder angeboten. Zur Tradition ge-
worden ist mittlerweile ebenso die Ak- 
tion der TGW, jedes Jahr eine 10er Karte für 
das Torgelower Schwimmbad oder eine Jah-
reskarte für den Tierpark Ueckermünde aus-
zugeben. Die Kinder und Enkelkinder der 
TGW-Mitglieder nehmen dieses Angebot 
gern an, weiß Katrin Löffler zu berichten. 

Sie ist für die soziale Mitgliederpflege in der 
Genossenschaft verantwortlich. Dazu gehört 
das persönliche Gespräch mit dem Mieter 
ebenso wie Hilfestellung bei Problemen, 
Nachbarstreitigkeiten oder Hilfe bei finanziel-
len Nöten. Von Silvio Wolff

Das soziale Leben 
nimmt wieder Fahrt auf

SICHER WOHNEN
FÜR GENERATIONEN

Sehr geehrte Mitglieder,
am Donnerstag, 09.06.2022, um  
17 Uhr findet unsere diesjährige 
Mitgliederversammlung 

im „Haus an der Schleuse“ 
in Torgelow statt. 

Nutzen Sie Ihr Mitbestimmungs-
recht und informieren Sie sich über 

Ihre Genossenschaft.

Unter anderem verraten wir bei der 
Versammlung, wohin unsere diesjährige 

Tagesfahrt führt.

WIR SIND FÜR SIE DA!

Soziale Mitgliederbetreuung
der TGW
Katrin Löffler

Telefon: 03976 - 2805515

Der Mitgliedertreff der TGW in der Karlsfelder Straße 1
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Frau Lisa Althaber
Frau Hannelore Bliesener
Frau Edeltraud Brügmann
Frau Inge Gallert

Frau Elke Kaczmirzak
Frau Marianne Kopmann
Herrn Gerhard Meyer
Frau Karola Mitscherling

Frau Rosemarie Peter
Frau Hannelore Weyer
Frau Ursula Zeitzer
Frau Hannelore Nürnberg

Herrn Franz Manteufel

Die Torgelower Gemeinnützige Wohnungsgenossenschaft eG gratuliert ihren Jubilaren
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HAFF Media
Folge uns auf Facebook /ueckerrandow
und besuche unser regionales Internetportal
unter www.Uecker-Randow.info

unglaublich
einfach
regional

Er setzt sowohl im naturbelassenen Garten als auch in der freien Na-
tur wunderschöne Farbakzente. Gemeint ist der Klatschmohn mit 
seinen leuchtend roten Blüten, wie auf der Titelseite dieser Juni-Aus-
gabe zu sehen. Als typische Ackerwildpflanze wächst er vor allem 
auf Äckern und Feldern mit Getreide, ist im Frühsommer aber auch 
an vielen Wegrändern anzutreffen. So auch im vergangen Jahr Höhe 
des alten Bahnhofs in Ueckermünde. Dort wurde dieses Foto im Juni 
2021 aufgenommen� Foto:  U. Bilaczewski

Vorwort

Das Magazin FUER UNS  
wird herausgegeben von
HAFF media GbR
Ueckerstraße 109
17373 Ueckermünde
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Telefon: 039771 816116
Mail: info@haffmedia.de  
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vor. Veröffentlichungen müssen nicht mit 
der Meinung der Redaktion übereinstim-
men. Das Magazin enthält Fotos und Grafi-
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Die in diesem Magazin veröffentlichten In-
halte und Werke unterliegen dem Urheber-
recht. Jede Weiterverwertung bedarf einer 
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Die AGBs unter www.haffmedia.de

IMPRESSUM

Wenn 
der Sommer 

sich verkündet,
Rosenknospe sich 

entzündet,
Wer mag solches 
Glück entbehren?
Johann Wolfgang von Goethe

So erreichen
Sie uns!

Silvio Wolff
0172 7147975

s.wolff@haffmedia.de

Uta Bilaczewski
0170 4751533

u.bilaczewski@haffmedia.de

info@haffmedia.de
039771 / 816116

Ihr FUER UNS Team

Ich weiß nicht, wie es Ihnen geht, 
aber an das Tragen einer Maske im 

Supermarkt, in der Tankstelle, beim 
Bäcker, beim Friseur ... hatte ich mich 
inzwischen gewöhnt. In Anbetracht 
dessen, was die Pandemie uns Men-
schen alles abverlangte, fand ich die 
„Maskierung“ ein sehr geringes Übel, 
das ich sehr wohl bereit war,  ein-
zugehen. Ich wunderte mich eher 
über Menschen, die bereits die Mas-
kenpflicht zum Politikum erklärten, 
obwohl sie nicht im Krankenhaus ar-
beiten, nicht stundenlang mit Maske 
die Schulbank drücken mussten oder 
zu all jenen gehörten, die außerdem verpflichtet wa-
ren, ihren kompletten Arbeitsalltag mit Maske zu be-
streiten. Sie dürften jetzt wohl doppelt froh sein, den 
Schnuffel endlich absetzen zu können. Oder doch 
nicht? Noch immer sehe ich beim Einkaufen oder bei 
Kulturveranstaltungen Menschen, die sich und ande-
re mit einer Maske schützen. Freiwillig! Für viele, die 
ihre Freiheit bereits durch die Maskenpflicht erheb-
lich eingeschränkt sahen, ein Unding. Wobei es wohl 
weitaus andere politische „Befehle“ gab, die die Men-
schen zurecht hin und wieder zweifeln ließen. 

Nun hat das „Verstecken“ also erst mal ein Ende. 
Aber, liebe Leser, was machen Sie daraus? Vor der De-

maskierung ließen sich missmutige 
Gesichter herrlich hinter den Stoff-
fetzen verstecken. Da verlieh ein 
freundliches Pink, denn die Dinger 
waren ja in allen Farben erhältlich, 
selbst dem Schlechtgelauntesten 
eine gewisse Freundlichkeit. Jetzt 
sind Sie wieder selbst für Ihre Mimik 
und Gestik verantwortlich. Eine all-
tägliche Herausforderung, mit der so 
mancher etwas überfordert scheint. 
Mein Tipp: Lassen Sie uns doch alle 
ein bisschen mehr lächeln! Gehen 
Sie erhobenen Hauptes und nicht 
mit gesenktem Kopf durch die Stra-

ßen. Sie werden sehen, es lohnt sich!  Wenn Sie wie 
ich zu den Menschen gehören, die glauben, Lachen 
ist die beste Medizin, dann legen Sie lieber heute als 
morgen los. Beschenken Sie andere mit einem Lä-
cheln, geizen Sie nicht mit dieser wunderbaren Geste, 
die Barrieren einreißt und Sprache überflüssig macht. 
Auch dann nicht, wenn einem in dieser machtbeses-
senen Welt das Lachen manchmal gehörig vergeht.

Ihnen ein Lächeln ins Gesicht zaubern möchten wir 
auch mit dieser sommerlichen Ausgabe der FUER 
UNS, die Ihnen mit ihren bunten und positiven Ge-
schichten aus UER hoffentlich wieder sehr viel gute 
Laune macht. � Ihre Uta Bilaczewski 

Liebe Leser, schicken 
Sie ein Lächeln in die Welt!

FUER UNS-Redakteurin 
Uta Bilaczewski� Foto: S.Wolff
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Endlich ist es wieder soweit: 
Kult-Dorffest in Meiersberg. Be-

vor es am Abend des 18. Juni wieder 
eine große Party gibt, wird den Mei-
ersbergern und Gästen vorab bereits 
einiges geboten. Viele Höhepunkte 
für Groß und Klein sind geplant. 

Um 11 Uhr beginnt das Beach-
volleyballturnier, bei dem jeder 
mitmachen kann, der will. Um 12 
Uhr wartet leckerer Erbsenein-
topf der Feuerwehr auf die Gäste. 
Anschließend ist ein buntes Pro-
gramm bis zum Abend geplant: Ein 
Flohmarkt, ein Oldtimertreffen 
und eine große Hüpfburg gehören 
dazu. Für Unterhaltung sorgen u.a. 
die Meiersberger Blaskapelle, der 
Shantychor Seegrund Ahlbeck 
und Lilli Wünschebaum. Auch der 
Kindergarten hat ein Programm 
vorbereitet. Die Feuerwehr ist vor 
Ort. 

Beim Fest soll außerdem wieder Ku-
chen verkauft werden. Wer einen Ku-
chen spenden möchte, der kann sich 
bei Karin Kolbe melden. Der Erlös wird 
für das Dorffest und kulturelle Zwecke 
in Meiersberg verwendet. � pm

Am 10. Juni 2022 soll in Eggesin 
ein weiteres Kapitel der RAL-

LYE STETTINER HAFF geschrieben 
werden. Die Rallye im vorigen Jahr 
mussten die Organisatoren bekann-
terweise absagen. Gestartet werden 
soll, so es die Bedingungen zulas-
sen, zum 19. Mal um 16:01 Uhr. Es 
wird wieder an der Gaststätte „Zur 
Eiche“ der Wettbewerb um die we-
nigsten Fehlerpunkte beginnen.

Nach dem 2019-er Konzept, stre-
ckenmäßig etwas geändert, wird 
am Freitag eine Schleife über das 

Seebad Ueckermünde, die Lilien- 
thal-Stadt Anklam und über die 
weithin bekannte Gemeinde Ferdi- 
nandshof gefahren.  Ziel des ersten 
Tages ist in Eggesin das Opel-Auto-
haus Aßmann. Anschließend laden 
die Veranstalter zu Benzingesprä-
chen in die Blaubeerscheune ein. 
Die GWW mit ihrem Team der Blau-
berscheune wird alle wieder mit 
schmackhaftem Essen und guten 
Getränken bewirten. Weitere Details 
sind unter www.rallye-trans.de zu 
finden. � pm

Am Sonntag, 5. Juni, findet das 
traditionelle Pfingstsportfest 

des SV „Frisch-Auf 1906“ Blau-Weiss 
Hintersee e. V. statt. Um 9.30 Uhr 
startet das Fest mit einer Korso-
fahrt um den Seegrund. 
Treff ist an der Fennschän-
ke in Hintersee. Der Verein 
bittet um eine Spende zur 
Sicherstellung der „Ver-
pflegung“. Von 14 Uhr bis 
18 Uhr finden an diesem 
Tag Sportwettkämpfe 
auf der Grünanlage der 
Fennschänke statt: Preis-
schießen (Kinder/ Damen/
Herren), Taubenstechen 
( K i n d e r/ E r w a c h s e n e) , 
Taubenabwurf (Kinder/
Erwachsene), Torwand-
schießen, Bogenschießen, 
Darts und Streetball (Kin-
der/Erwachsene), Feuer-
wehrwettkampf (Kinder). 
Anschließend dürfen sich 
die Gäste auf Kaffee und 
Kuchen freuen, bevor um 
20 Uhr zum Pfingsttanz 

in die Fennschänke in Hintersee ein-
geladen wird. Das Tanzgeld beträgt 
5 Euro. Am Montag, 6. Juni, findet 
dann von 9.30 bis 14 Uhr das 15. Hin-
terseer Einzelzeitfahren statt.�  pm    RALLYE STETTINER HAFF

            
            

            
            

            
    10. Juni 2022

Pfingstsportfest
in Hintersee
         5. Juni 2022

Veranstaltungen im Juni
Eggesin / Amt „Am Stettiner Haff“
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Argus Liepgarten Steuerberatungsgesellschaft mbH & Co. KG 
Ueckermünder Straße 25 | 17375 Liepgarten 
Telefon: 039771/ 285 – 0 | Telefax: 039771/ 285 – 17  
E-Mail: stb@argus-liepgarten.de

Wir suchen Verstärkung
Steuerfachangestellte (m/w/d)

Bilanzbuchhalter (m/w/d)

Steuerfachangestellte (m/w/d)
Steuerberatung klingt trocken und öde? Wir beweisen Euch 

gerne das Gegenteil – versprochen!
Wir suchen motivierte Auszubildende (m/w/d) für unsere Kanzlei. 

Bewerbt Euch jetzt! 

Wir bilden auch aus!
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Handwerker aus Leidenschaft

Wenn man Handwerker aus 
Leidenschaft ist, mehr als 

17 Jahre Berufserfahrung hat 
und seinen Job mit so viel Herz-
blut ausübt, muss man diesen 
Schritt wohl irgendwann ma-
chen. Als Enkelsohn einer der 
ehemaligen drei Geschäftsfüh-
rer der Löcknitzer Maler GmbH, 
in der er auch sein Handwerk 
erlernt hat, ist das aber auch ir-
gendwie eine Verpflichtung.

Peter Viestenz ist in Pasewalk 
geboren, in Eggesin und Uecker-
münde/Bellin aufgewachsen 
und hat an der Ehm Welk Schule 
Ueckermünde seinen Realschul-
abschluss gemacht. Danach ab-
solvierte er seine Malerlehre im 
Familienbetrieb seines Großva-
ters in Löcknitz. 

Mit dem erfolgreichen Ab-
schluss in der Tasche nahm er 
im Anschluss eine Tätigkeit im 
Malerbetrieb von Carsten Pan-

nenberg in Liepgarten auf. Dort 
konnte er unter Anleitung seines 
neuen Chefs die in der Ausbil-
dung erlernten Fähigkeiten und 
Fertigkeiten erweitern und war 
zum Schluss schon so etwas wie 
die „rechte Hand“ des Firmen-
inhabers geworden. Eigentlich 
sollte das bis in alle Ewigkeit 

Bestand haben, denn am Be-
triebsklima und am Chef gab es 
eigentlich nichts auszusetzen.

Doch irgendwie schien die Zeit 
reif, sich auf das, was man kann, 
zu besinnen und der Wunsch 
nach einer Selbstständigkeit 
wurde immer größer. Klar befin-
den wir uns gerade in unruhigen 

Zeiten, aber irgendwie 
ist ja nie oder auch im-
mer der richtige Zeit-
punkt für eine Verände-
rung!

Mit dem Wind von Fa-
milie und Freunden im 
Rücken setzte ein neuer 
Handwerksbetrieb in 
UER schließlich die Se-
gel und schwimmt nun 
seit Mai im „Haifischbe-
cken“ der Handwerker-
schaft der Region mit.

 Peter Viestenz, des-
sen Firma in Koblentz 
bei Pasewalk ansässig 

ist, bietet seinen Kunden alle 
klassischen Maler- und Tape-
zierarbeiten, Fußbodenverle-
gearbeiten, Trockenausbau, 
Fassadenarbeiten sowie diverse 
Wandgstaltungstechniken wie  
z. B. die Lasurtechnik.�

� pm

Peter Viestenz wagte im Mai 2022 den Schritt in die Selbstständigkeit und freut sich auf viele 
Kunden. � Foto: ZVG
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0152 08582251

Malerbetrieb Viestenz
Dorfstraße 32 | 17309 Koblentz

E-Mail
malerbetrieb.viestenz@gmx.de

Peter Viestenz eröffnet eigenen Malerbetrieb in UER
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Genießen!Genießen!
Freut Euch auf frisch zubereitete 
Bagel· belgische Waffeln· 
ein leckeres Frühstück· Kuchen· 
Milchshakes· Kaffee· Kaltgetränke

Di: 10 - 18 Uhr    Mi: 10 - 14 Uhr   Do: 10 - 18 Uhr 
Fr: 10 - 22 Uhr   Sa: 10 - 18 Uhr   So: 10 - 13 Uhr

Ueckerstraße 88 · Tel. 039771 815287  
wohlfueleckueckermuende@web.de

Shoppen!Shoppen!
Ueckermünder Kollektion vom Wohlfühleck 
und Souvenirs von Fräulein Haffperle

#Jugendweihe2022#Jugendweihe2022
Jasmin Ballenthin, 
Elias Blumreich, 
Michelle Fabienne Bonin, 
Adrian Eckbrett, 
Nick Franke, 
Tim Giermann, 
Niklas Henning, 
Tim Kapitke, 
Pascal Kraatz, 
Chantale Kraatz, 
Benjamin Kruszona, 
Justin Jeremy Lubahn, 
Nick Manthe, 
Tom-Maurice Netzel, 
Amy Paul, 
Leonard Richter, 
Paul Schnell, 
Maurice Schröder, 
Oliver Schulz, 
Celine Isabell Sonka,
Max Suckow, 
Anna-Lena Volkmann, 
Tyler Matthias Voß

              Löcknitz / Penkun                       	�Löcknitz / Penkun                       	� Foto: Violas Fotostudio
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„Nur wer „Nur wer 
erwachsen wirderwachsen wird

und ein Kind bleibt,und ein Kind bleibt,
ist ein Mensch.“ist ein Mensch.“

Erich KästnerErich Kästner

www.Uecker-Randow.info

Dann schicken Sie uns Ihren Artikel für

unser Internetportal Uecker-Randow.info!

Wir posten täglich Veranstaltungen und

interessante Beiträge aus der Region.

E-Mail: info@uecker-randow.info

REDAKTIONSSCHLUSS
FUER UNS

VERPASST?
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#Jugendweihe2022#Jugendweihe2022 Uecker-Randow e.V.

   StrasburgStrasburg                    				    �                    				    � Foto: Fotoatelier Stüwert

Jugendweihe 2023
Volkssolidarität Uecker-Randow e. V. 

# 29.04. 2023 in Strasburg
# 06.05. 2023 in Penkun/Löcknitz
# 20.05. 2023 in Torgelow
# 27.05. 2023 in Pasewalk

Ansprechpartnerin:
Sylvia Schiebe
Tel.: 03976 255 242 oder 
Mobil: 0170 2354 823
Mehrgenerationenhaus Torgelow
Blumenthaler Straße 18

Weitere Informationen unter www.vs-uer.de

Nele Bayer, Torben Beyer, Pia Brauer, Paulina Maria Dierlich, Jan Daniel Dittmann, Anna Gießel, Felix Graf, Julian Höll, Armin Kirsch, 
Kimberly Knaack, Julia Nikola Krajnik, Kevin Richard Krull, Emilie Lade, Fabian Lange, Anna-Lena Lemke, Janis Lübbe, 
Dennis Maybaum, Lukas Willi Odebrecht, Dustin Redlich, John-Lukas Redlich, Collien Schmidt, Finn Schmidt, Emely Sonsalla,
Theo Spiegelberg, Vivien Wolters, Julian Zaniera, Julian Ziehl 

A
N

ZE
IG

E

Sie möchten sich vorab informieren? 
Dann besuchen Sie eine Info-Veranstaltung:

- 13.06.2022, 18.30 Uhr, in Ueckermünde - Familienzentrum,  
  Chausseestraße 25 
- 14.06.2022, 18.30 Uhr, in Eggesin - Betreutes Wohnen, Eulenweg 2 
- 15.06.2022, 18.30 Uhr, in Torgelow - im MehrGenerationenHaus, 
   Blumenthaler Straße 18 
- 16.06.2022, 18.30 Uhr, in Löcknitz - Amt Löcknitz, 
  Chausseestraße 30, Beratungsraum Keller
- 20.06.2022, 18.30 Uhr, in Pasewalk - Club der Volkssolidarität, 
  Bürohaus am Markt 
- 21.06.2022, 18.30 Uhr, in Strasburg - Haus der Familie, 
  Schulstr. 11a (Am Wall) 
- 22.06.2022, 18.30 Uhr, in Penkun - Regionale Schule, Stettiner Tor 4

Dany Baenz e. K.
Bahnhofstraße 44
17358 Torgelow
Tel. 03976 / 2 56 200
Fax 03976/ 5 56 202

Chausseestraße 79
17321 Löcknitz
Tel. 039754/ 5 28 48
Fax 039754 / 2 28 49

torgelow-loecknitz@provinzial.de

Mit uns 
fahren Sie 
auf Nummer 
sicher
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Ukranenland

Die ersten 
Schulklassen 

waren bereits im 
Slawendorf an 
der Uecker und 
tauchten im Ca-
strum Turglowe 
ein ins Mittelal-
ter. Endlich kehrt 
wieder Leben ein 
und auch die An-
meldungen für 
die kommenden 
Wochen lassen die 
Vereinsmitglieder 
optimistisch in die 
Zukunft blicken. Vom 1. bis zum 
3. Juni ist ein Kinderfest geplant 
und auch das Burgfest am 6. und 
7. August wird es wieder geben. 

Zu den Attraktionen der mu-
sealen Einrichtung gehört auch 
eine Fahrt mit einem histo- 
rischen Schiff entlang der Ue-
cker. Der historische Slawen-
schiffsnachbau „Svarog“ ist 
jedoch nun in die Jahre gekom-
men. Es wurde nach Plänen des 
Archäologen Eric Zehmke von 
Mitarbeitern des Ukranenlandes 
gebaut und 1997 für die mu-
seumspädagogische Arbeit 
übergeben. Grundlage ist der 
Fund „Ralswiek 2“ aus dem 9. 
Jahrhundert. „In den nunmehr 

25 Jahren Nutzung 
haben mehr als 
180 000 Kinder und 
Jugendliche eine 
historische Fluss-
schifffahrt auf der 
Uecker erleben 
können“, berichtet 
Ukranenchef Wolf-
gang Schubert. Die 
Nut zungsspuren 
sind heute deut-
lich zu erkennen. 
Und so wird es für 
die Ukranen Zeit, 
ein neues Schiff zu 

bauen, auch für künftige Gene-
rationen von Kindern und Ju-
gendlichen. 

„Erfahrene Schiffsbauer des 
Vereins werden mit freiwilli-
gen Jugendlichen und rüstigen 
Rentnern dieses für unser Frei-
lichtmuseum so wichtige Pro-
jekt im Oktober 2022 angehen“, 
so Schubert. Der Schiffsneubau 
wird in der historischen Werft 
des Ukranenlandes in Torgelow 
durchgeführt. 

Da das Projekt nicht nur mit 
viel Arbeit, sondern auch eini-
gen Kosten verbunden ist, geht 
der Verein nun ganz neue Wege 
und hat eine Crowdfunding-Ak-
tion über die Plattform www.

betterplace.org ins 
Leben gerufen.  Ziel ist 
es, etwa 30 000 Euro 
durch Spendengelder 
einzuwerben. „Wir 
freuen uns über jede 
Unterstützung“, sagt 
der Vereinschef. Wei-
tere Mittel kommen 
aus den Rücklagen 
und freiwilliger Arbeit. 

Helfende Hände sind 
im Verein stets gern 
gesehen. „Außerdem 
haben wir mehrere 
Stellen für den Bun-
desfreiwilligendienst 
zu besetzen. Interessenten kön-
nen sich gern beim Verein mel-
den“, sagt Wolfgang Schubert. 
Das Angebot richtet sich an 
Männer und Frauen im Alter bis 
26 Jahre. 
� Von Silvio Wolff

Projekttage nach telefonischer 
Anmeldung auch außerhalb der 
Sommersaison möglich.  
Tel.: 03976 / 202 397

Öffnungszeiten
Mai - September
Di - Sa: 12 - 16 Uhr
www.ukranenland.de

Ukranen bauen Ukranen bauen 
ein neues Schiffein neues Schiff

Zahlreiche Schulklassen haben sich im Torgelower Ukranenland für die Saison angemeldet. Im Herbst 
soll der Bau eines neuen Schiffes beginnen. Dafür wurde nun ein Crowdfunding ins Leben gerufen. 

Wolfgang Schubert�
� Foto: S. Wolff

BuFDi gesucht
Bewirb Dich jetzt und sei 1 Jahr lang 
aktiv im Ukranenland und Castrum 

Turglowe dabei!
Es erwarten Dich abwechslungsreiche 

Aufgaben. Nach einer Einarbeitungszeit 
kannst du unter anderem beim Bau des 

neuen Schiffes dabei sein. 
Der Bundesfreiwilligendienst beginnt 

im September oder Oktober 2022.

Bewerbungen an:
ukranenland@gmx.de

Tel.: 03976 / 202 397

Scannen & Spenden
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Unterstützen Sie den Bau 
des neuen Schiffes mit der 
Crowdfunding-Aktion unter:
www.betterplace.org
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Kurzzeitpflege mit Ausblick

Überall riecht es nach Frühling. 
Vögel singen und die Sonne 

kämpft sich durch das Geäst der gro-
ßen Bäume auf dem Ueckermünder 
Klinikgelände. Wunderschön an Feld 
und Wald gelegen befinden sich 
die neuen Räumlichkeiten für Kurz-
zeitpflegegäste. In dem frisch reno-
vierten Gebäude wurden im Mai die 
ersten Gäste aufgenommen, wie Dirk 
von Malleck, Pflegedienstleitung, 
erzählt. Er strahlt genauso wie Anne 
Chappuzeau, stellvertretende Leite-
rin Pflege und Eingliederung, als sie 
gemeinsam den hellen Flur entlang- 
gehen und voller Stolz eine Tür zu 
einem Zimmer öffnen. Es ist geräu-
mig, liebevoll eingerichtet und bie-
tet durch die großen Fenster einen 
fantastischen Ausblick auf Feld und 
Wald. Ein Ort, an dem die Gäste zur 
Ruhe kommen und sich erholen kön-
nen. Eine neue und helle Gemein-

schaftsküche mit roten Farbtupfern 
lädt zum gemeinsamen Verweilen 
oder auch Kochen ein. Die Gäste 
dürfen sich außerdem bald auf eine 
Grillecke und eine schöne Terrasse im 
Freien freuen.

Es ist ein glücklicher Umstand, 
wenn Menschen das Leben in den 
eigenen vier Wänden genießen dür-
fen und auch die Pflege zu Hause 
perfekt organisiert ist. Doch manch-
mal kommt ein Klinikaufenthalt da-
zwischen, nach dem Unterstützung 
erforderlich ist. Solange, bis man zu 
Hause wieder allein zurechtkommt 
oder einen Platz im Pflegeheim ge-
funden hat. Aber auch wenn pflegen-
de Angehörige einen Urlaub planen 
und ihre Lieben in guten Händen 
wissen wollen, ist das AMEOS Pflege-
haus Vorpommern mit seinen Kurz-
zeitpflegeplätzen ein geeigneter Ort, 
vorübergehend gepflegt zu werden. 

„Wir versuchen, alle Wünsche unse-
rer Gäste zu erfüllen“, sagt Dirk von 
Malleck mit viel Herzlichkeit in der 
Stimme. „Eine ganzheitliche und indi-
viduelle Betreuung ist uns dabei sehr 
wichtig“, ergänzt Anne Chappuzeau. 
Denn die Selbstständigkeit der zu 
Pflegenden soll erhalten oder mög-
lichst schnell wieder zurückgewon-
nen werden. 

Je nachdem, ob sie bereits einen 
Pflegegrad haben oder nicht, betei-
ligt sich die Pflege- oder Kranken-
kasse an den entstehenden Kosten 
für die pflegerische Versorgung. Bei 
Fragen können Sie sich gern an die 
Mitarbeiter im AMEOS Pflegehaus 
Vorpommern wenden.

�
� Von Uta Bilaczewski

AMEOS bietet seinen Gästen eine 
individuelle Versorgung in neuen 
und liebevoll eingerichteten Räumen.

Dirk von Malleck, Pflegedienstleitung, und Anne Chappuzeau, stellvertreten-
de Leiterin Pflege und Eingliederung, freuen sich auf die Gäste.

Ein Blick in die schöne neue 
Gemeinschaftsküche im Haus. 

Kurzzeitpflege im AMEOS Pflegehaus Vorpommern
Ravensteinstraße 23  l  D-17373 Ueckermünde
Telefon: 039771 41-543  l  Fax: 039771 41-509    
Mail: pflege-eingliederung@ueckermuende.ameos.de  

Die Gäste erwarten liebevoll 
eingerichtete Zimmer.  

Zehn Betten stehen in den neuen Räumen der 
Kurzzeitpflege zur Verfügung.

Große Pflegebäder 
sind entstanden. 

In diesem Haus auf dem Ueckermünder Klinikgelände ist die Kurzzeitpflege seit Mai 2022 zu Hause.               Fotos: U. Bilaczewski
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ROHE & KOLLEGEN
Rechtsanwälte ▪ Steuerberater ▪ Insolvenzverwalter

Insolvenzrecht ▪ Wirtschaftsrecht ▪ Strafrecht ▪ Baurecht ▪ Arbeitsrecht ▪ Verkehrsrecht ▪ Familienrecht

Altes Bollwerk 8
17373 Ueckermünde
Tel: 039771 / 533-0

Baustraße 37
17389 Anklam

Tel: 03971 / 293117

Demminer Straße 10
17034 Neubrandenburg

Tel: 0395 / 5442118 www.rohe-kollegen.de

Arbeitgeber darf Krankschreibung 
in bestimmten Fällen anzweifeln
Kündigt ein Arbeitnehmer 

und wird genau ab dem Tag 
der Kündigung arbeitsunfähig 
krankgeschrieben, kann dies 
den Beweiswert der Arbeits-
unfähigkeitsbescheinigung 
erschüttern, wie das Bundesar-
beitsgericht kürzlich entschie-
den hat (Urteil vom 08.09.2021, 
Az. 5 AZR 149/21). 

In dem zu beurteilenden Fall 
kündigte ein Beschäftigter sein 
Arbeitsverhältnis am 08.02.2019 
zum 22.02.2019 und legte dem 
Arbeitgeber gleichzeitig eine 
auf den 08.02.2019 datierte 
Arbeitsunfähigkeitsbescheini-
gung vor, wobei die Arbeits- 
unfähigkeitsbescheinigung  
exakt die Dauer der Kündi-
gungsfrist umfasste. 

Der Arbeitgeber verweigerte 
daraufhin die Entgeltfortzah-
lung mit der Begründung, der 
Beweiswert der Arbeitsunfähig-
keitsbescheinigung sei erschüt-
tert, weil diese genau die Rest-
laufzeit des Arbeitsverhältnisses 
nach der Eigenkündigung des 
A r b e i t n e h m e r s 
abdecke. 

Der Arbeitneh-
mer hat demge-
genüber geltend 
gemacht, er sei 
ordnungsgemäß 
k r a n kg e s c h r i e -
ben gewesen und 
habe vor einem 
Burnout gestan-
den. 

Das Arbeitsge-
richt und das Lan-
desarbeitsgericht 
hatten in den Vorinstanzen der 
Entgeltfortzahlungsklage des 

Arbeitnehmers stattgegeben. 
Allerdings war die Revision 

des Arbeitgebers 
vor dem Bundes-
arbeitsgericht er-
folgreich. Das Bun-
desarbeitsgericht 
beurteilte den Fall 
anders als die bei-
den Vorinstanzen.

Zwar hat der Ar-
beitnehmer die 
von ihm behaupte-
te Arbeitsunfähig-
keit während der 
Kün digungs f r is t 
zunächst mit der 

Krankschreibung, dem dafür ge-
setzlich vorgesehenen Beweis-

mittel, nachgewiesen. Diesen 
Beweiswert kann der Arbeitge-
ber jedoch erschüttern, wenn er 
tatsächliche Umstände darlegt 
und beweist, die Anlass zu ernst-
haften Zweifeln an der Arbeits-
unfähigkeit geben. Gelingt dem 
Arbeitgeber dies, muss wieder-
um der Arbeitnehmer substan-
tiiert darlegen und beweisen, 
dass er tatsächlich arbeitsunfä-
hig war. Dieser Beweis kann ins-
besondere durch Vernehmung 
des behandelnden Arztes nach 
entsprechender Befreiung von 
der ärztlichen Schweigepflicht 
erfolgen. 

Nach diesen Grundsätzen hat 
der Arbeitgeber den Beweis-

wert der Arbeitsunfähigkeits-
bescheinigung erschüttert. Das 
passgenaue Zusammentreffen 
von Arbeitsunfähigkeit und 
Kündigungsfrist begründet ei-
nen ernsthaften Zweifel an der 
Krankschreibung. Der Arbeit-
nehmer konnte im Prozess das 
tatsächliche Bestehen einer 
Arbeitsunfähigkeit nicht hinrei-
chend konkret darlegen. Seine 
Klage auf Entgeltfortzahlung 
wurde daher vom Bundesar-
beitsgericht abgewiesen. 

� �
�

� Sophia F. Gülland,
� Rechtsanwältin und 

� Fachanwältin für Arbeitsrecht

Sophia F. Gülland, 
Rechtsanwältin und  
Fachanwältin für Arbeitsrecht
� Foto: Kanzlei
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Raus in die Natur! Es ist Som-
mer! Mit langen Tagen auf 

der Uhr umarmt er uns, weckt 
müde Lebensgeister. Den 
Picknickkorb gefüllt mit 
Obst, süßen Lecke-
reien und be-
legten Broten 
geht´s ins Grü-
ne oder di-
rekt ans Haff. 
Damit die 
Mahlzeit im 
Freien perfekt 
wird, hat Sand-
ra Vieweg einen 
Tipp für Sie. Die Lei-
terin des nahkauf-Mark-
tes in Ueckermünde-Ost  
empfiehlt erfrischende Cock-
tails to go - sowohl mit als auch 
ohne Alkohol. Sex on the Beach, 
Virgin Colada, Swimming Pool, 
Zombie und Co. machen Ihren  
Ausflug perfekt. 

Kleine Flaschen Sekt, auch 
alkoholfrei, Fruchtsecco und 
Aperol eignen sich zudem 
ausgezeichnet  für einen ge-
mütlichen Sommerabend auf 
der Mauer im Ueckermünder 
Stadthafen oder direkt am Ue-
ckerkopf. Mit ein bisschen Glück 
sehen Sie dort sogar die Pom-
mernkogge Ucra zur Abend-

fahrt auslaufen. Auch kleine 
Flaschen Wein, rot und weiß, hat 
der Markt für ein Gläschen zum 

gemütlichen Tagesausklang im 
Angebot. 

Für alle Fans des Open-Air-
„Kochens“ hält nahkauf außer-
dem in diesem Sommer wieder 
allerlei Grillspezialitäten bereit. 
Von Grillkohle/-anzünder über 
Fleisch, Bratwurst bis hin zu 
Kräuterbutter, Grillsoßen und 
frischem Gemüse bietet der 
Markt alles, was das Grill-Herz 
begehrt.  Auch denjenigen, die 
sich je nach Wetterlage spontan 
am Sonntag zu einem gemütli-
chen Grillabend mit der Familie 
oder mit Freunden verabreden, 

sollten die Öffnungszeiten in die 
Hände spielen. Denn der Markt 
hat ganzjährig sonntags für sei-
ne Kunden geöffnet. Sowohl 
Einheimische als auch Urlauber 
finden dort, was ihr Herz für ei-
nen genussvollen Sommertag 
begehrt. Dazu gehört natürlich 
auch Knabberzeug. Salzstan-
gen, Nüsse, Chips  - für jeden Ge-
schmack ist etwas dabei.

Übrigens: Auch Postkarten 
finden Touristen in dem Markt. 
Mehr noch. Möchten Sie einen 
Urlaubsgruß aus dem Seebad 
in Ihre Heimat schicken, können 
Sie Ihre kleine handgeschrie-
bene Botschaft direkt aus dem 
Markt in die Welt senden. Die 
Mitarbeiter des Postschalters 
freuen sich auf Ihren Besuch!

   � Von Uta Bilaczewski

Auf in den Sommer
mit Fruchtsecco und Sex on the Beach!

Unser Service
für Sie!

· Payback
· Post & Lotto
· gebührenfrei Geld
  abheben
 (ab 10€ Einkaufs-
  wert)
· Mehrwertdienste 
  (Telefonkarten,
  Geschenk-Gutscheine,
  nahkauf-Gutscheine)
· Treuepunkte
· Anfertigung von 
  Präsenten
· Anfertigung von 
  Wurst- und
  Käseplatten
· Kommissionskauf
· Lieferservice (der 
  Einkauf wird auf 
  Wunsch nach Hause 
  gebracht)
· Taxi-Ruf
· Entgegennahme von
  Überweisungen 
  für die Sparkasse
· Wäsche- und 
  Reinigungsservice
· Schuhreparatur-
  Service

ganzjährig 
SONNTAG  

von 8 -13 Uhr
geöffnet
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Enahkauf-Markt | Haffring 24  | 17373 Ueckermünde | Telefon: 039771 54702
www.nahkauf-ueckermuende.de | nahkauf-vieweg@web.de |  

MONTAG bis SAMSTAG von 8 - 20 Uhr und SONNTAG von 8 - 13 Uhr geöffnet

Der Ueckermünder nahkauf 
hat ein Herz für die Region!

Der Markt unterstützt:
· den Torgelower 
  Traditionsschiffverein „Ucra - 
  die Pommernkogge e.V.“
· den FSV Einheit Ueckermünde
· die Eggesiner MK Sports - 
  Gesundheits- und Kampfkunstschule
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Ueckermünder KULTurSPEICHER

Ein Konzert der Extraklasse wartet  
für Kurzentschlossene gleich 

Anfang Juni auf alle Fans hand-
gemachter Musik (die FUER 
UNS berichtete). Zu Gast ist am  
4. Juni um 20 Uhr im Ueckermün-
der Kulturspeicher die deutsche  
Folklegende „Die Folkländer“. Folk- 
länder wurde 1976 von Jürgen B. Wolff 
und Studenten der Leipziger Hoch-
schule für Grafik und Buchkunst ge-
gründet und gehörte zu den ersten 
Folkbands in der DDR. Zur Besetzung 
gehörten Horst Gröschel, Gabi Lattke, 
Wolfgang Leyn, Elke Raaz, Peter Uhl-
mann und Jürgen B. Wolff. Ende 1976 
kamen Uli Doberenz, 1978 Erik Kross 
und 1979 Manfred Manne Wagenbreth 
zur Band. Ihr Name beruht auf einem 
Wortspiel aus Folk und Vogtländer, 
da zwei Mitglieder aus dem Vogtland 
stammen. 1976 organisierte Folklän-
der die 1. DDR-offene Folkwerkstatt in 
Leipzig. Dies gilt als die Geburtsstunde 
einer Folk-Szene in der DDR. Nachdem 
es viele Jahre still um die Band war, 

kamen sie 2018 wieder als Folkländer 
zusammen und sind nun wieder live 
zu erleben. Das Konzert beginnt um 
20 Uhr und ist nach dem DUO Wolf-
gang Meyering & Michael Water- 
stradt Ende Mai das zweite Konzert 
eines mehrwöchigen Folkfesti-
vals im Speicher. Kurzum: Der Juni 
gehört der Folkmusik in dem alt- 

ehrwürdigen Gemäuer. 

JigJam
Am 11. Juni geht es dann mit der Band 
JigJam weiter. Die Jungs sind zum 
ersten Mal im Speicher zu Gast. Das 

preisgekrönte Quartett aus dem 
Herzen der irischen Midlands lie-
fert eine aufregende Mixtur aus 
Bluegrass, Irish Folk und Ameri-
cana – kurz: Irish Grass. Mit ih-
rer ausgelassenen Spielfreude, 
ihrer enormen Bühnenenergie 
und ihrem Können faszinieren 
die Musiker das Publikum auf 
der ganzen Welt. JigJam ist eine 
„Gute-Laune-Band“ mit Niveau. 
Die Musiker Jamie McKeogh, 
Cathal Guinan und Daithi Melia 

aus Tullamore sowie Gavin Strappe 
aus Tipperary sind in der traditionel-
len irischen Musik und Kultur aufge-
wachsen, was sich auch darin zeigt, 
dass die Band bei den nationalen iri-
schen Musikmeisterschaften Fleadh 
Cheoil na hÉireann insgesamt mehr 
als zwanzig All-Ireland-Titel gewann. 
Auch wenn JigJam ihren irischen 

Wurzeln treu bleibt, so hat die Band 
mittlerweile doch ihren eigenen 
Musikstil entwickelt, der von ameri-
kanischer Folk-Musik – vornehmlich 
Bluegrass und Americana – beein-
flusst ist. Die JigJams sind Multi-Ins-
trumentalisten – auf der Bühne wird 
ständig zwischen Banjos, Gitarren, 
Geigen, Mandolinen und Kontrabass 
gewechselt.

Sweet Alibi
Und damit noch nicht genug. Am  
16. Juni erobert 
Sweet Alibi die Büh-
ne. Die für ihre souli-
gen, dreiteiligen Har-
monien bekannten 
Western Canadian 
Music Award-Ge-
winnerinnen Sweet 
Alibi teilen ihre fol-
kloristische Roots-
Pop-Musik seit 2009 
mit ihrem über ganz 
Nordamerika und 
Europa verteilten 
Publikum. Sie sind 

die unverwechselbaren, sich ergän-
zenden Stimmen von Jess Rae Ayre 
(Gitarre und Mundharmonika), Amber 
Nielsen (Akustikgitarre) und Michelle 
Anderson (Gitarre und Banjo), ergänzt 
durch Alasdair Dunlop am Bass und 
Sandy Fernandez am Schlagzeug. Ihre 
Musik hat nationale Auszeichnungen 
und Preise erhalten. 

Möchten Sie die Folk-Wochen im 
Speicher nicht verpassen, dann si-
chern Sie sich Tickets für die Konzerte!

� pm 

Die Bühne gehört im Juni der Folkmusik

Sveriges Vänner im Juli
Sveriges Vänner (Gudrun Selle und 

Johannes Uhlmann) spielen mit 
Flöten, diatonischem Knopfakkor-
deon, Rahmentrommel und Gesang 
traditionelle Weisen aus allen Regio-
nen Schwedens. Polkas, Schottis, Wal-
zer sowie Liebeslieder, Balladen und 
Trinklieder laden im Kulturspeicher am 
2. Juli um 20 Uhr zum Tanzen und 
Träumen ein. Die Musik entführt den 
Zuhörer für eine kurze Weile in das 

Land der Elche und Bären und lässt das 
Lebensgefühl der Schweden mit ihrem 
Humor und ihrer Melancholie erah-
nen. Auch für dieses Konzert können 
Sie sich bereits ein Ticket sichern. pm 
� Kartentelefon: 039771 54262 
Gefördert werden diese Konzerte im 
Ueckermünder Kulturspeicher von 
Neustart Kultur.

 Sweet Alibi
 16.06.2022 | 20 Uhr

             Die Folkländer
                 04.06.2022 | 20 Uhr
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Mehr Infos zu den Konzerten und anderen Veranstaltungen auf www.speicher-ueckermuende.de

 JigJam  
11.06.2022 | 20 Uhr

Sveriges Vänner
 02.07.2022 | 20 Uhr
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Gesunde Delikatesse aus Eggesin
Bei  Martin Klein ist jeden Tag ein 

wenig Ostern. Denn täglich sam-
melt er knapp 60 Eier ein, die seine 
Wachteln an unterschiedlichen Or-
ten ablegen. Was vor einigen Jah-
ren mal als Hobby mit 10 Wachteln 
begann, hat sich nun entwickelt, 
so dass bei ihm mittlerweile gut 60 
Tiere ein schönes Zuhause gefun-
den haben. Dabei legt er großen 
Wert auf eine artgerechte Haltung 
und gesundes Futter. Kein Wun-
der also, dass die niedlichen Tiere 
so produktiv sind und täglich Eier 
legen. Und diese sind mittlerweile 
heiß begehrt. „Die Eier verschicke 
ich größtenteils als Bruteier in ganz 

Deutschland, nach Österreich und 
sogar schon nach Frankreich“, be-
richtet der leidenschaftliche Züchter. 
Und natürlich können die Wachtelei-
er auch hier in der Region käuflich 
erworben werden, handelt es sich 
doch um eine ganz besondere De-
likatesse. „Die Eier sind zwar etwas 
kleiner als Hühnereier. Dafür ent-
halten sie z. B. mehr Eisen, Vitamin 
C, B1 und B12, aber rund 15 Prozent 
weniger Cholesterin als Hühnereier. 
Wachteleier sind zudem eine inte-
ressante Alternative für alle, die auf 
Hühnereiweiß allergisch reagieren“, 
erklärt der Eggesiner. 

So kommen auch in unserer Regi-
on immer mehr auf den Geschmack. 
Wichtig ist vielen die natürliche und 
artgerechte Aufzucht. Martin Klein 
hat sogar einen Youtube-Kanal, wo 
jeder sehen kann, wie gut es die Vö-

gel bei ihm haben. Der leidenschaft-
liche Züchter denkt bereits über 
weitere Produkte wie Nudeln oder 
Eierlikör nach. Unterstützung erhält 
er dabei von seiner Familie, die sich 

ebenfalls liebevoll um die Tiere küm-
mert. Erhältlich sind die Eier direkt 
bei ihm. Nehmen Sie einfach Kontakt 
auf! Möglich ist auch ein Verkauf an 
Wiederverkäufer. � Von Silvio Wolff

Wachtelzucht Eggesin
Martin Klein

Tel.: 0160/94477488

Mit viel Liebe kümmert sich Martin Klein um seine Wachteln.         Fotos: S. Wolff/ZVG�
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Sicherheits-Check
im Eggesiner Büro

Welche Versicherungen brau-
che ich wirklich, welche sind 

erwägenswert, bei welchen kann 
ich Geld sparen und wo bin ich un-
terversorgt? Verbraucher sollten 
ihre Versicherungsverträge immer 
mal wieder kritisch unter die Lupe 
nehmen. Wer in Fragen von Vor-
sorge und Finanzen alles richtig 
machen will, vertraut am besten 
Fachleuten mit langjähriger Erfah-
rung. Gemeinsam mit dem Kun-
den können sie die vorhandenen 
Policen auf Aktualität prüfen und 
im persönlichen Gespräch klären, 
ob der Versicherungsschutz noch 
zur jeweiligen Lebenssituation 
passt. 

In Eggesin engagiert sich Sven 
Scheele von der Mecklenburgi-
schen Versicherungsgruppe zu-
sammen mit seinen Kundenbera-
tern Lisa Schumann und Hannes 
Scheele für die Anliegen von Kun-

den und Interessenten. Im Büro 
vor Ort unterstützt sie der langjäh-
rige Mitarbeiter Uwe Pannasch. Ob 
es um den Schutz des Eigentums 
und der persönlichen Rechte geht, 
um die Absicherung von Personen 
oder um die wichtige Frage der 
Altersvorsorge: Privatpersonen, 
Gewerbetreibende und Landwir-
te werden hier über die empfeh-
lenswerten Versicherungen für 
ihren individuellen Lebens- und 
Berufsalltag beraten. „Ich bin mir 
bewusst, dass mir jeder Kunde 
sein finanzielles Schicksal anver-
traut. Genau das verpflichtet mich 
zu kompetenter Beratung und ein-
fühlsamer Schadenbearbeitung“, 
so Sven Scheele. 

Die Mecklenburgische verfügt 
über mehr als 225 Jahre Erfahrung 
im Versicherungsmarkt und be-
treut heute mehr als 600.000 Kun-
den in ganz Deutschland.� pm

Mecklenburgische überprüft auf Wunsch, 
ob die aktuelle Lebens- und 
Berufssituation angemessen abgesichert ist.
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Helfen ist ihre Berufung. Und so 
zögerte das Team der DRK-So-

zialstation in Torgelow nicht lan-
ge, als plötzlich Geflüchtete aus 
der Ukraine im kleinen Städtchen 
ankamen und dringend Hil-
fe benötigten. „Sie hatten 
so gut wie nichts. Nichts zu 
essen, keine Kleidung“, er-
innert sich  Pflegedienstlei-
terin Sandra Palkoska-Wohl-
muth noch gut. Für sie und 
ihre Kollegen war sofort klar, 
dass sie hier etwas tun müs-
sen. 

So konnte durch die Klei-
derkammer vielen Men-
schen, die mit nur wenigen 
Sachen vorm Krieg geflohen wa-
ren, schnell und unkompliziert ge-
holfen werden. „Wenn man nichts 
hat, braucht man alles“, so Ulrike 
Jungnickel, stellvertretende Pfle-
gedienstleitung. Auch sie ist noch 
immer gerührt von den Geschich-
ten, die sie von den Menschen 
aus der Ukraine gehört hat: „Und 
sie waren alle so dankbar über 
jede Unterstützung.“ Sogar die 
DRK-Mitarbeiter selbst und auch 
die Klienten schauten, was sie 

nicht mehr benötigten und stell-
ten es zur Verfügung. Viele Sach-
spenden von Geschirr bis zum 
Wasserkocher sind in kürzester 
Zeit zusammengekommen und 

direkt an die Flüchtlinge weiterge-
geben worden. Zwar hat sich die 
Lage wieder etwas beruhigt, doch 
die Kollegen stehen gern wieder 
bereit, bei einer solchen Ausnah-
mesituation zu helfen. 

Insgesamt 22 Mitarbeiter zählt 
die Sozialstation in Torgelow, die 
sich jeden Tag um hilfebedürftige 
Menschen kümmern. Ob bei Ar-
beiten im Haushalt oder hinsicht-
lich der medizinischen Versor-
gung, auf dieses Team ist Verlass. 

Sandra Palkoska-Wohl-
muth freut sich, dass 
auch wieder zwei junge 
Menschen ihren Bun-
desfreiwilligendienst 
in der Sozialstation 
absolvieren. „Interes-
senten können sich 
gern bewerben“, so die 
Pflegedienstleiterin. In 
der Regel kommen die 
Jungs oder Mädchen 
direkt nach der Schu-
le zu ihnen, um in den 
Beruf hineinzuschnup-
pern. „Sie können se-
hen, ob er etwas für sie 
ist“, erklärt Ulrike Jung- 
nickel. Sie helfen  an 
verschiedenen Stellen 
aus und fahren mit zu 
den Klienten im gesam-
ten Umkreis, also auch 
nach Ueckermünde und 
in die Gemeinden ent-
lang der Haffküste wie 
nach Altwarp, Vorgel-
sang-Warsin oder Mön-
kebude, aber auch in 
Richtung Altwigshagen. 

� Von Silvio Wolff

DRK-Sozialstation: Dieses Team 
ist da, wenn Hilfe gebraucht wird
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DRK Sozialstation Torgelow/Ueckermünde
17358 Torgelow, Am Bahnhof 1
Tel: 03976 202763
E-Mail: soztgl@drk-uer.de

Unsere Leistungen
· körperbezogene  
  Pflegemaßnahmen
· Zubereiten von Mahlzeiten
· Einkaufen, Wäschepflege, Hilfe  
  bei der Haushaltsführung
· pflegerische Betreuungsmaß- 
   nahmen wie z. B. Gespräche,
  Spaziergänge, Gesellschaftsspiele
· Palliativpflege - Hilfe und 
  Unterstützung für Klienten und    
  Angehörige in der letzten
  Lebensphase
· qualifiziert medizinische 
  Versorgung wie: Injektionen, 
  Wund- und Kompressionsverbände,   
  Verabreichen von Medikamenten,
  parenterale Ernährung etc. 

Kommen Sie mit uns 
ins Gespräch auf der 

Torgelower 
Wirtschaftsmesse:
18. & 19. Juni 2022

      Bei uns am Stand: 
     • Messen von 
         Blutdruck und Blutzucker 
     • Hausnotruf 

Das Team der DRK-Sozialstation in Torgelow ist täglich in der Region im Einsatz. Sie fahren auch nach Ueckermünde oder in die Gemeinden  
entlang der Haffküste wie nach Altwarp, Vorgelsang-Warsin oder Mönkebude, aber auch in Richtung Altwigshagen.� Fotos: S. Wolff
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Strom - Gas - Wärme - Wasser I Alles aus einer Hand! 

Wir bleiben Wir bleiben 
auf Kurs! auf Kurs! 

Albert-Einstein-Straße 79 · 17358 Torgelow

www.stadtwerke-torgelow.de
Tel. 03976 / 24 00 - 46

Kommen Sie mit uns auf der 
Torgelower Wirtschaftsmesse 
ins Gespräch!

24.06.2022 Anstoß 18:00 Uhr
SV Motor Eggesin Herren gegen

Pogon Szczecin Traditionsmannschaft

25.06.2022 Anstoß 10:00 Uhr
SV Motor Eggesin Damen gegen

Schönower SV (Brandenburg)

25.06.2022 Anstoß 14:30 Uhr
SV Motor Eggesin Alte Herren gegen

FC Carl Zeiss Jena Traditionsmannschaft

4400  JJaahhrree  
SSVV  MMoottoorr  EEggggeessiinn

26.06.2022 Anstoß 10:00 
Turnier der Traditionsmannschaften

SV Motor Eggesin,SG Grün-Weiß Rehfelde,
FSV Einheit Ueckermünde, 
Rot-Weiß Ahlbeck/Luckow

Spielstätte: Sportplatz Stettiner Strasse

Vorverkaufsstellen:
Star Tankstelle Eggesin, Friseursalon Stelter, 

be free Sport und Freizeitcenter Eggesin,
Sportplatz Stettiner Straße (montags 9 - 12 Uhr)

WWiirr  ffeeiieerrnn  vvoomm  2244..  --  2266..  JJuunnii  22002222

Heizung Sanitär Fred Lange GmbH
Stettiner Straße 52 | 17367 Eggesin | Telefon: 039779 / 20689
Meisterbetrieb für Sanitär, Heizung und Klima. Wir bieten auch Leistungen in den 
Bereichen Erneuerbare Energien wie Solar, Wärmepumpe, Holz und Holzpellets an.

Mit freundlicher
Unterstützung von

ENDE SONDERTHEMA WIRTSCHAFTSMESSE
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Diesen Spruch höre ich regel-
mäßig von meinen deutschen 

Kollegen, die ein bisschen älter sind 
als ich. Mit früher meinen sie die DDR-
Zeit. Obwohl Polen zu DDR-Zeiten 
auch einen großen Bruder im Osten 
hatte, war damals in Polen nicht alles 
besser als jetzt. Ich gebe zu, alle hatten 
Arbeit, weil man Arbeit haben musste. 
Und wenn es keine freien Stellen gab, 
dann wurden die eben künstlich ge-
schaffen. Aber Lebensmittelmarken, 
Lebensmittelzuteilung und vor allem 
der Mangel an Standardlebensmitteln 
prägen meine Erinnerungen an früher. 
Nicht unbedingt besser oder?

Nichtsdestotrotz muss ich schmun-
zeln, wenn ich an meine Kindheit in 
den 80er Jahren denke. Ob sie besser 
war als in den heutigen Zeiten, kann 
ich nicht sagen. Auf jeden Fall waren 
die Zeiten andere. Lockerer, vielleicht 
auch lustiger –  im Rückblick betrach-
tet.  Ich weiß nicht, wie die 80er-Jah-
re-Kindheit in Deutschland aussah, 
glaube aber, dass es nicht so viele Un-
terschiede zwischen beiden Ländern 
in dieser Hinsicht gab. 

Damals gab es noch keine Einweg-
windeln, sondern stinknormale Stoff-
windeln. Man verursachte damit keine 
geschätzten 5000 Müllstücke pro Kind 
und unsere Popos sind auch heil groß 
geworden. Für das Trocknen der Stoff-
windel hat man schon damals Sonnen- 
und Windenergie im Freien genutzt, 
anstelle eines Trockners. Es gab keine 
Plastiktüten, sondern Stoffbeutel. 
Diese wiesen nicht auf einen Hipster 
hin. Ich kann mich noch genau erin-
nern, als die ersten Plastiktüten nach 
Polen kamen. Ich wollte unbedingt 
eine auf dem Weg zum Einkaufen in 
der Hand halten. Schließlich fiel mir 
so eine blaue Tüte aus der Hand und 
die Treppe runter. Ich habe geheult. 
Als dann die ersten Aldi-Plastetüten 
kamen, machten wir alle große Au-
gen. Schließlich waren sie ein Zeichen, 
dass jemand im Westen gewesen sein 
musste. Auch wenn es in Wirklichkeit 
„nur“ Ostdeutschland war. 

Wir haben Wasser aus dem Wasser-
hahn getrunken und nicht aus den 
überteuerten Flaschen, die vorher 
durch die halbe Welt gereist sind. 
Damals gab es keine Wegwerfgesell-
schaft. Getragen wurde die Kleidung 
von den älteren Geschwistern (zu mei-
nem Vorteil, da mein Bruder jünger ist). 
Geräte konnte man damals noch repa-
rieren, statt neue zu kaufen. Es gab nur 
einen Fernseher und der Nachwuchs 

diente als Fernbe-
dienung. Als Spotify 
galten ein Radio, der 
Finger auf dem Knopf 
„Aufnehmen“ und die 
Hoffnung, dass der 
Radiomoderator nicht 
zwischendurch quat-
schen wird. Die Senf-
gläser nutzte man, um 
Tee daraus zu trinken. 
Heute gibt es nicht 
mal Senf zu kaufen. Es 
wurde mehr Zeitung 
gelesen und nicht  am 
Handy herumgespielt. Ich erinnere 
mich noch gut daran, als die ersten 
Handys im Umlauf waren. Wir sind 
draußen mit bemalten Ziegelsteinen 
herumgelaufen und taten so, als wären 
wir die großen Bosse. 

Wir waren immer draußen, bei jedem 
Wetter. Es war uns nie zu kalt oder zu 
heiß. Nach Hause gingen wir erst, als 
es dunkel wurde oder der Bauch vor 
Hunger knurrte. Die Eltern riefen uns 
aus dem Fenster, statt uns Sprach-
nachrichten zu schicken. Und man hat 
entweder das gegessen, was Mutti ge-
kocht hat, oder eben nichts. In jedem 
Haus gab es mehrere Enzyklopädien, 
Straßen- und Weltkarten. Wenn ich 
aber jetzt durch die Großstädte fahre, 
bin ich sehr froh, dass so etwas wie 
ein Navi erfunden wurde und es elek-
trische Geräte gibt, die Signale nach 
oben schicken, um zu erfahren, was 
sich in der Nähe befindet. 

Und dann noch das Wichtigste aus 
der damaligen Zeit: die Schuldisco. 
Die Anzahl der „langsamen“ Tänze mit 
dem anderen Geschlecht war der Maß-
stab der Beliebtheit und nicht die Likes 
unter den geposteten Fotos. 

Die Tage waren länger, die Nächte 
dunkler, der Schnee weißer (vor allem 
gab es den damals jedes Jahr). Ich habe 
das Gefühl, man hatte früher mehr Re-
spekt vor den Älteren, den Eltern und 
fremden Mitmenschen. 

Es ist schön, dass man sich an früher 
- so wie ich gerade - auch positiv erin-
nern kann.  Aber es ist 30 Jahre her. Wir 
und auch die Welt haben uns verän-
dert. Waren die Zeiten damals wirklich 
besser? Auf jeden Fall umweltbewuss-
ter. Fazit: Jede Generation, jede Zeit 
hat Schönes und weniger Schönes. Es 
hängt von jedem Einzelnen ab, was er 
daraus macht. 

Ihre Agata Furmann-Böttcher,
gebürtige Polin, die seit vielen Jahren 

in UER lebt und arbeitet

„Früher war 
alles besser“

Wer erinnert sich noch an diese Kassetten?  
Kto pamięta jeszcze te kasety? � Foto: pixapay

To stwierdzenie regularnie 
słyszę od moich niemieckich 

kolegów, nieco starszych ode mnie. 
Mówiąc kiedyś, mają na myśli czasy 
NRD. Chociaż w czasach NRD Polska 
również miała na wschodzie wielkiego 
brata, nie wszystko w Polsce było wtedy 
lepsze niż teraz. Przyznaję, każdy miał 
pracę, bo pracę trzeba było mieć. A 
jeśli nie było wolnych etatόw, to się je 
sztucznie tworzyło. Ale to właśnie kart-
ki na żywność, przydział żywności, a 
przede wszystkim brak standardowych 
produktów spożywczych ukształto-
wały  moje wspomnienia z przeszłości. 
Niekoniecznie było lepiej, prawda?

Mimo to muszę się uśmiechnąć, kiedy 
myślę o moim dzieciństwie w latach 80. 
Czy było lepsze niż w dzisiejszych cza-
sach, nie mogę powiedzieć. W każdym 
razie czasy były inne. Bardziej luźne, 
a może nawet zabawniejsze - patrząc 
wstecz.  Nie wiem, jak wyglądało dzie-
ciństwo w latach 80 w Niemczech, ale 
nie sądzę, żeby pod tym względem 
było aż tak wiele różnic między tymi 
dwoma krajami. 

W tamtych czasach nie było jednora-
zowych pieluch, lecz normalne pielusz- 
ki tetrowe. Tym samym nie produko-
wało się około 5000 śmieci na dziecko, 
a nasze pupy i tak zdrowo rosły. Do 
suszenia pieluszek, już wtedy zamiast 
elektrycznych suszarek wykorzysta-
liśmy energię słoneczną i wiatrową na 
dworze.  

Nie było plastikowych reklamόwek, 
tylko płócienne. I nie były one znakiem 
rozpoznawczym  hipsterόw. Pamiętam 
dokładnie, jak w Polsce pojawiły się 
pierwsze plastikowe torby. Bardzo  
chciałam nieść taką w ręce, w drodze do 
sklepu. W końcu jedna z takich niebie- 
skich reklamόwek wypadła mi z ręki i 
spadła ze schodów, a ja się popłakałam. 
Kiedy pojawiły się pierwsze plastikowe 
reklamόwki z  Aldiego, wszyscy robi-
liśmy wiekie oczy.  W końcu był to znak, 

że ktoś musiał być na Zachodzie. Nawet 
jeśli w rzeczywistości były to "tylko" 
Niemcy Wschodnie. 

Piliśmy wodę z kranu, a nie z o wiele za 
drogich butelek, które wcześniej prze-
mierzyły pół świata. W tamtych czasach 
nie było społeczeństwa jednorazowego 
użytku. Ubrania nosiło się po starszym 
rodzeństwe (z korzyścią dla mnie, bo 
to mój brat jest młodszy). Urządzenia 
elektryczne można było jeszcze napra-
wiać, zamiast kupować nowe. Był tylko 
jeden telewizor, a dzieci robiły za pilo-
ta. Naszym spotify było radio, palec na 
przycisku "nagraj" i nadzieja, że prezen-
ter radiowy nie będzie w międzyczasie 
gadał. Szklanki po musztardzie służyły 
do picia herbaty. Dziś  w Niemczech 
cieżko jest nawet kupić musztardę. Czy-
tało się więcej gazet, zamiast grać na 
komórce. Dobrze pamiętam, jak poja-
wiły się pierwsze telefony komórkowe. 
Chodziliśmy po podwόrku z pomalowa-
nymi cegłami i udawaliśmy, że jesteśmy 
wielkimi szefami. 

Cały czas byliśmy na dworze, bez  
względu na pogodę. Nigdy nie było 
nam ani za zimno ani za gorąco. Do 
domu wracaliśmy dopiero, gdy robiło 
się ciemno lub gdy burczało nam w  
brzuchu z głodu. Rodzice wołali nas 
przez okno, zamiast wysyłać nam wia-
domości głosowe. I albo jadło się to, co 
mama ugotowała, albo nic. W każdym 
domu było kilka encyklopedii, mapy 
ulic i atlasy. Ale kiedy teraz jeżdżę po 
dużych miastach, bardzo się cieszę, że 
wynaleziono coś takiego jak nawigacja 
i że istnieją urządzenia elektryczne, któ-
re wysyłają sygnały w górę, aby dowie-
dzieć się, co znajduje się w pobliżu. 

No i najważniejsza rzecz z tamtych 
czasów: szkolna dyskoteka. Miarą po-
pularności była liczba "wolnych" z płcią 
przeciwną, a nie liczba polubień pod 
zamieszczonymi zdjęciami. Dni były 
dłuższe, noce ciemniejsze, a śnieg biel- 
szy (przede wszystkim padał wtedy co 
roku). Mam wrażenie, że kiedyś miało 
się więcej szacunku dla starszych, ro-
dziców i obcych ludzi. Miło jest móc, 
tak jak ja pozytywnie powspominać  
przeszłość. Ale to było 30 lat temu. 
Zarόwno my i jak świat się zmieniliśmy. 
Czy te czasy były wtedy naprawdę lep- 
sze? W każdym razie bardziej przyjazne 
dla środowiska. Wniosek: Każde pokole-
nie, każdy czas ma w sobie coś piękne-
go i mniej ładnego. To, co z tym zrobimy 
zależy od każdego nas z osobna. 
  � Wasza Agata Furmann-Böttcher, 

� Polka od lat mieszkająca i 
� pracująca w UER 

„Kiedyś wszystko 
było lepsze“
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Die Inhaber der Edeka Märkte 
in Ueckermünde und Tor-

gelow, Jörg und Katja Berndt, 
sind ständig auf der Suche nach 
regionalen Köstlichkeiten. Erst 
kürzlich waren sie auf Stippvisite 
bei der Inselmühle auf der Insel 
Usedom. „Wir haben nun zwei 
neue Senfsorten, Pommernsenf 
Usedomer Art und Matrosen 
Art, im Angebot“, berichtet Jana 
Kaube von der Geschäftsfüh-
rung. Auch Spirituosen von der 
Insel stehen nun in den Rega-
len des Ueckermünder Marktes. 
Der Pommern-Gin Machandler 
ist eine Reminiszenz an unsere 
plattdeutsche Sprache. Machan-
del heißt Wacholder.

„Wir bemühen uns, dass immer 
mehr regionale Erzeugnisse da-

zukommen“, sagt Katja Berndt 
und verweist auf eine ganz neue 
Besonderheit: Garnelen aus An-
klam. Sie sind fangfrisch und 
können direkt im Markt bestellt 
werden. Interesse geweckt? 
Dann sollten Sie sich den Pfingst-
samstag, 4. Juni 2022, vormerken. 
An diesem Tag sind die Erzeuger 
aus Anklam selbst in Ueckermün-
de vor Ort und präsentieren ihre 
Produkte. „Es wird an diesem Tag 
weitere Verkostungen im Markt 
geben“, führt Katja Berndt aus. 
So wird ein Mitarbeiter vom Gut 
Bressau einen Verkaufsstand auf-
bauen und seine Fleischspezia-
litäten vorstellen. Dort erfahren 
die Kunden, woher das Fleisch 
stammt, wie es verarbeitet wird 
und natürlich wie es schmeckt. 

Kathleen Jahns, Leiterin der 
Fleischabteilung, weiß genau, 
dass viele Kunden beim Fleisch 
auf Qualität achten. Ein beson-
deres Highlight ist nach wie vor 
der Dry Age Beef Schrank, wo die 

Stücke über meh-
rere Wochen ab-
hängen können. 
Hier sei es jedoch 
ratsam, vorzube-
stellen. 

Die vielen re-
gionalen Pro-
dukte wie von 
Hand gefertigte 
Nudeln aus MV, 
Fisch aus Wol-
gast, Säfte aus 
Lassan oder neue 
Salatöle mit be-

sonderen Geschmacksnoten von 
der Insel Usedom erhalten die 
Kunden alle auch im Torgelower  
EDEKA-Markt. Und es kommen 
immer wieder neue Angebote 
hinzu. � Von Silvio Wolff

EDEKA Berndt
Belliner Straße 9
17373 Ueckermünde
Tel: 039771 23532

Öffnungszeiten
Mo-Sa | 7.00 - 20.00 Uhr
So | 13.00 - 18.00 Uhr 
(03.07.-28.08.2022)

Probieren Sie die vielen regionalen 
Köstlichkeiten: Von Gin bis Senf

Den Pommernsenf gibt es nun auch als Usedomer Art und als 
Matrosen Art. �  Fotos: S. Wolff

Die Mitarbeiter aus den EDEKA Märkten in Ueckermünde und Torgelow  freuen sich, neue regionale Erzeugnisse anbieten zu können. Jana Kaube zeigt hier den Pommern 
Gin von der Inselmühle.�

Räucherfisch, eingelegter Fisch und Fischsalate aus 
Wolgast sind bei den Kunden besonders beliebt.

Kathleen Jahns ist Leiterin der Frischetheke.

Am 4. Juni 2022 lädt der EDEKA Markt in Ueckermünde zu mehreren Verkostungen ein

BerndtBerndt
EDEKA Berndt
Ukranenstraße 1A
17358 Torgelow
Tel: 03976 2567 180

Öffnungszeiten
Mo-Sa  
7.00 - 20.00 Uhr

Sonntags geöffnet
Der EDEKA-Markt in Uecker-
münde verlängert für Urlau-
ber und Einheimische seine 
Öffnungszeiten. So wird der 
Markt ab dem 3. Juli regelmä-
ßig sonntags in der Zeit von  
13 bis 18 Uhr geöffnet ha-
ben. Diese Sonderöffnungs-
zeiten gelten bis zum 28. 
August. 

ANZEIGE
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Wenn im Tierpark die Wölfe heulen
Liebe Tierpark-Fans, Pfingsten 

steht vor der Tür. Warum also 
nicht die freie Zeit nutzen, um 

dem Zoo am Haff einen Be-
such abzustatten? Es lohnt 
sich bestimmt, denn es ist 
wieder tierisch viel los im 
Ueckermünder Tierpark. Ihr 
könnt die Abenteuerspielplät-
ze entdecken, eine Runde mit dem 
Traktor auf dem Erlebnisbauernhof 
drehen, frische Waffeln, leckere 
Bratwurst, Eis und vieles mehr im 
Freien genießen.  Am Pfingstsonn-
tag, 5. Juni, und Pfingstmontag, 6. 
Juni, könnt Ihr außerdem bei vielen 
Schaufütterungen zuschauen und 
erleben, was die tierischen Mägen 
von Lama, Wolf, Erdmännchen, Fi-
schotter und Co. glücklich macht. 
Interessiert? Dann kommt hier eine 
kleine Übersicht der Sonder-
schaufütterungen an den Pfingst-
feiertagen: 11 Uhr Erdmännchen, 
anschließend Mandrills; 13 Uhr 
Weißgesichtsseidenaffen, an-
schließend Lamas; 14 Uhr Wölfe, 
anschließend Sperbereulen; 15 Uhr 
Fischotter, anschließend Nasenbä-

ren. Am Pfingstmontag lädt Clown 
Happy außerdem den ganzen Tag 

die kleinen Tierparkbesucher 
zum Kinderschminken 

ein.
 Die Furchtlosen und 

Abenteuerlustigen un-
ter Euch sollten sich den  

17. Juni merken. Dann lädt 
der Tierpark zu einer seiner belieb-
ten Wolfsnächte ein. Los geht´s um 
21 Uhr am Eingangsbereich. Die  
Wanderung führt an den Dingowel-
pen und dem Löwengehege vorbei 
bis hin zur Wolfsanlage. Abends 
kann man die Wölfe gut vom Tunnel 
aus durch eine Scheibe beobachten!  
Traut Ihr Euch? Dann meldet Euch 
unter Tel. 039771 54940 oder info@
tierpark-ueckermuende.de an� ubi
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Törns mit der Greif sind heiß begehrt
Mit 62 Jahren ist die Greif von 

Ueckermünde eine reife äl-
tere Dame, die sich sehen lassen 
kann. Kümmert sich doch der 
Förderverein liebevoll um die 
Jugendsegelyacht. In mehreren 
Arbeitseinsätzen wurde das Schiff 
wieder flott gemacht für die Sai-
son. Und diese begann in diesem 
Jahr wieder pünktlich im Mai. „Wir 
sind ausgebucht. Bis auf ein paar 
wenige Tage“, weiß Andreas van 
der Heyden, Vorstandsvorsitzen-
der, über die gute Nachfrage zu 
berichten: „Es gibt Wartelisten. 

Sogar für 2023 haben wir die ers-
ten Reservierungen.“ Dabei dau-
ern die Törns in der Regel eine 
Woche, bei denen die Mitsegler 
nicht nur die Grundlagen des Se-
gelns, sondern auch Teamgeist 
lernen und die Begeisterung für 
das schöne Segelrevier entde-
cken. 

Möglich ist dieses breite Ange-
bot nur durch den gut 85 Mitglie-
der zählenden Verein, der mit viel 
Engagement das Schiff pflegt und 
wartet. Viele Mitglieder, die als 
Schiffsführer oder Steuermann 

fahren, nutzen sogar 
ihren Urlaub dafür, 
um eine Woche mit 
der Greif unterwegs 
sein zu können und 
ihr Wissen weiter-
zugeben. Natürlich 
bilden sie sich auch 
selbst immer weiter 
und absolvieren re-
gelmäßig Schulun-
gen. „Neue Steuer-
leute sind übrigens 
herzlich willkom-

men“, sagt Andreas van der Hey-
den. Freut sich die Gruppe doch 
stets über weitere Mitglieder. 

Noch bevor die Saison richtig 
anfing, traf sich der Verein im 
ZERUM, um einen neuen Vor-
stand zu wählen. Außer dem 
Vorstandsvorsitzenden Andreas 
van der Heyden wirken Karsten 
Barg (stellvertretender Vorsit-
zender), Christine Brodhagen (Fi-
nanzvorstand), Detlef Ziesemer 
(Pressesprecher/Schriftführer), 

Eckhard Budy (verantwortlich für 
den Schiffsbetrieb) und Martin 
Kühnl-Mossner (verantwortlich 
für Kinder- und Jugendarbeit) im 
Vorstand mit. 

Wer nun das Schiff kennenler-
nen, aber nicht gleich eine länge-
re Ausfahrt mitmachen möchte, 
hat dafür am 4. und 5. Juni die 
Gelegenheit. Zu Pfingsten bietet 
die Greif Ausfahrten vom Uecker-
münder Stadthafen aufs Stettiner 
Haff an.� Von Silvio Wolff

Der Förderverein der „Greif von Ueckermünde“  hat einen neuen Vorstand 
gewählt. � Fotos: ZVG Verein

Jonathan Volker (2.v.l.) ist der neue Schiffsmeister am 
ZERUM. Hier bei der technischen Einweisung.

A
N

ZE
IG

E

A
N

ZE
IG

E



21FUER UNS // Juni 2022

Wie viel Liebe die Teschs in den 
vergangenen zwei Jahrzehn-

ten in ihr Schloss und ihren Garten 
investiert haben, zeigten sie im Rah-
men der Veranstaltung „Offene Gär-
ten in MV“ im vergangenen Jahr zum 
ersten Mal einer großen Öffentlich-
keit. Inspiriert durch tolle Gespräche 
hat die Familie nun für diesen Som-
mer ein Kulturprogramm geplant 
(die FUER UNS berichtete). 

Offene Gärten in MV
11. Juni 2022 / Einlass ab 10 Uhr
„Im Park des Schlosses Sophienhof 

finden Sie mehr als nur gepflegte 
Beete und gemähten Rasen. Ge-
schichten und kleine Details spinnen 
sich durch den Park, der sich auf gut 
einem Hektar Land erstreckt“, heißt 
es im Programmheft für den Kultur-
sommer einladend. Gern können 
Besucher eine Picknickdecke einste-
cken und sich auf Kaffee und Kuchen 
freuen. Der Eintritt am 11. Juni ist frei. 

Picknick im Park
02. Juli 2022 / Beginn 15 Uhr

An diesem hoffentlich schönen 
Sommertag im Juli können sich die 
Gäste auf einen Nachmittag mit der 
Brassband und Solisten der Kreis-
musikschule Uecker-Randow im 
schönen  Schlosspark freuen. Gern 
dürfen die Besucher auch auf eige-
nen Picknickdecken oder auf Cam-
pingstühlen im Rasen verweilen, 
dazu ein Stück selbst gebackenen 
Kuchen und einen Tasse Kaffee ge-
nießen, während sie den Musikern 
der Kreismusikschule lauschen. Das 
Picknick im Park-Konzert geht in die-
sem Jahr in die zweite Runde. So ist 
die beliebte Band fleißig am Proben 
und wird im Juli garantiert wieder 
mit einem tollen Programm für gute 
Laune sorgen. Sind Sie interessiert? 
Dann sichern Sie sich gern auf www. 
das-haus-im-park.de ein Ticket für 
das Picknick im Park-Konzert. Vor Ort 
ist nur Barzahlung möglich.

Poesie im Park
13. August 2022 / Beginn 18 Uhr
Ein Abend mit Rainer M. Rilke, Eva 

Strittmatter, Angelika Janz und ei-
nigen mehr ist am 13. August im 
Schlosspark geplant. Im Rahmen der 
Sommernacht der Gärten vom Verein 
„Offene Gärten in MV e.V.“ lädt Sie die 
Familie Tesch ganz herzlich zu einem 
poetischen Abend in ihr Paradies 
ein.  Mit einem Gläschen Wein in der 
Hand können Sie dann den Worten 
der Künstlerin und Schriftstellerin 

Angelika Janz lauschen, die an die-
sem Abend die Lesung leiten wird. 
Viele ihrer eigenen Werke lassen 
sich unter dem Oberbegriff „Visuelle 
Poesie“ einordnen. „Sie ist eine der 
wichtigsten Vertreterinnen dieser 
literarischen Gattung“, heißt es im 
Programmheft für den Kultursom-
mer. Für den musikalischen Rahmen 
der gelesenen Werke sorgt Hermine 
Tesch. Sie wird den Gästen auf ihrem 
Klavier vorspielen.  Gern können Sie 
sich auch für diese Veranstaltung 

bereits eine Karte auf der 
genannten Homepage 
sichern . 

Ein Tipp für Kurzent-
schlossene: Am 4. Juni 
können Sie das Felix 
Meyer Trio im Schlosspark 
erleben. Informieren 
Sie sich gern auf www. 
das-haus-im-park.de 
über das Konzert. �

� ubi

Familie Tesch lädt zum Kultursommer in ihren hübschen Schlosspark - ein Ort voller Lebensqualität 
und Freude. Diese Erfahrung möchte die Familie nun gern mit kulturinteressierten Menschen teilen. 
Zum Beispiel am 2. Juli, wenn die Brassband der Kreismusikschule Uecker-Randow zum Konzert aufspielt. 

Willkommen im schönen Schlosspark in 
Sophienhof.� Foto: ZVG Veranstalter

Juni - August 2022

Ein Sommer im Park
  Schloss Sophienhof

D
ie

 B
ra

ss
ba

nd
    

Fo
to

:Z
VG

 M
us

ik
sc

hu
le

Ronny Wegner
Dorfstraße 87b

17379 Rothemühl
Tel. 0160 2 44 57 00

RW.Fliesen.Verputz@gmail.com

www.fugenlos-in-mv.de | instagram.de/rw.fliesen.verputz

Wir machen es fugenlos!
· Bäder
· Küchen
· Wände/Treppen
· und vieles mehr

· modern
· zeitlos
· robust
· individuell

Wir arbeiten mit hochwertigem 
Mikrozement, 100 % wasserdicht 

und in fast jeder Farbe!

ANZEIGEN
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Behindertenverband setzt sich für 
ein selbstbestimmtes Leben ein
Marlen Deutsch gehört zu 

den Mitbegründern des 
Behindertenverbandes Uecker-
münde e. V. und nennt sogleich 
das Motto des Zusammenschlus-
ses: „Ich bin nicht viel ohne den 
Verein - der Verein ist nicht viel 
ohne mich“. Heute ist die Ue-
ckermünderin Vorsitzende des 
Verbandes, der in diesem Jahr 
seinen 32. Geburtstag feiert.

Der Verein sieht sich als Inte-
ressenvertreter  behinderter 
Menschen und ihrer Angehöri-
gen in der Region. Deshalb en-
gagieren sich in seinen 
Reihen unter an-
derem auch inte-
ressierte Bürger, 
die Menschen 
mit ganz un-
terschiedlichen 
B e h i n d e r u n g e n 
eine Stimme in der Gesell-
schaft geben wollen. Der Verein 
besteht aus drei Basisgruppen 
in Ueckermünde, Torgelow und 
Eggesin sowie einem gemeinsa-
men Vereinsvorstand. 

Die Arbeitsschwerpunkte 
der etwa 30 Mitglieder starken 
Truppe betreffen sowohl den 
sozialen als auch den kulturellen 
Bereich. „Wir setzen uns unter 
anderem für ein rollstuhlgerech-
tes Bauen von Straßen, Wegen 
und Gebäuden ein“, so die Vor-
sitzende. „Viel ist in den Städten 
im Bereich des Abbaus baulicher 
Barrieren schon getan worden. 
Wir freuen uns, dass Eggesin das 
Ziel hat, eine barrierefreie Stadt 
zu sein. Das wollen wir auch 
in Ueckermünde erreichen“, 
so Marlen Deutsch. Ansätze in 
diese Richtung seien die Einbe-
ziehung des Vereins in die Pla-

nungsphase für den Umbau des 
Stadions hinterm Tierpark sowie 
die Neugestaltung der Promena-
de am Bollwerk oder der Bühne 
mit Tribünenbereich im Uecker-
park. Der Vorstand und die Mit-
glieder arbeiten auf verschiede-
nen Ebenen ehrenamtlich und 
mit viel Einsatz daran, dass auch 
behinderte Menschen das Leben 
in dieser Region mitgestalten 
können. 

„Da wir zumeist jedoch nicht 
die Hilfe und Unterstützung er-

halten, die wir be-
nötigen, und die 
öffentliche Hand 

immer mehr soge-
nannte freiwillige 

Aufgaben wegspart, 
sind wir wegen feh-

lender Eigenmittel 
vorwiegend auf 
Mitgliedsbeiträge 

und Spenden angewiesen“, er-
klärt Marlen Deutsch. Dem kann 
ihr Stellvertreter Gerhard Sei-
ke, der schon lange Mitglied im 
Verein ist, nur beipflichten: „Es 
müsste viel mehr für behinderte 
Menschen getan werden.“ 

Das seit Jahrzehnten unermüd-
liche Engagement des Vereins 
ist motiviert durch die Hilfe für 
sich selbst und für andere. „Um 
in der jetzigen sozialen Situation 
in unserem Land als Behinderter 
ein selbstbestimmtes und eigen-
verantwortliches Leben führen 
zu können, muss man sehr hart 
kämpfen“, bedauert Marlen 
Deutsch. „Und es gibt auch so 
manche Stunde, in der man fast 
verzweifelt und aufgeben möch-
te.“ Aber in solchen Situationen 
denkt sie einfach daran, dass 
sie nicht allein ist und es genug 

Menschen gibt, die helfen wol-
len. 

Helfen möchte auch der Be-
hindertenverband Ueckermün-
de, dessen unterstützender 
Dachverband der Allgemeine 
Behindertenverband Mecklen-
burg-Vorpommern (ABiM-V) ist, 
Betroffenen und ihren Angehö-
rigen. Bei Interesse können Sie 
gern Kontakt mit der Vorsitzen-
den Marlen Deutsch aufnehmen. 
Sieht sich der Verein doch auch 
als Integrationsmöglichkeit für 
behinderte Menschen, die am 
allgemeinen Arbeitsmarkt keine 
Chance mehr haben, sowie für 
Behinderte, die kaum mehr eine 
Möglichkeit sehen, am gesell-
schaftlichen Leben teilzuneh-
men. Diese Menschen sind letzt-
lich der Gefahr der Isolierung 
ausgesetzt, so Marlen Deutsch. 
Die Erfahrung der Vereinsarbeit 
zeige jedoch, dass man einen 
solchen Rückzug aus dem ge-
sellschaftlichen Leben durchaus 
aufhalten kann. Hilfreich seien 
dabei über Jahrzehnte aufge-
baute Kontakte zu sozial täti-
gen Institutionen, aber auch zu 
aktiven Vertretern von sozialen 
Gruppen im Kreis. 

Die Pandemie war eine Heraus-
forderung für viele Menschen, 
aber gerade auch für Leute mit 
einer Behinderung. Umso mehr 
freute sich der Verband, im Mai 
seine coronabedingt verscho-
bene Feier zum 30. Geburtstag 
nachholen zu können. So wurde 
eben der 32. Jahrestag gebüh-
rend gefeiert. Ein Auftakt, um 
den Mitgliedern in Zukunft hof-
fentlich auch wieder ein bisschen 
Kultur bieten zu können. Ge-
hören doch auch gemeinsame 
Ausflüge, letztes Jahr im Som-
mer ging´s in den Botanischen 
Garten nach Christiansberg, The-
aterbesuche, Grillnachmittage, 
Kaffee- und Spielenachmittage 
oder Kegeltreffen zum aktiven 
Vereinsleben. 

� Von Uta Bilaczewski

Marlen Deutsch, Vorsitzende des Behindertenverbandes Ueckermünde 
e.V., Behinderten-Assistentin Madlen und der erste Stellvertreter der 
Vereinsvorsitzenden Gerhard Seike.� Foto: U. Bilaczewski

Ein Ausflug des Vereins in den Botanischen Garten im vergangenen Jahr. 
Mit dabei Physiotherapeutin  Sabine Haack.� Foto:  ZVG Verein

Behindertenverband 
Ueckermünde e. V.

Marlen Deutsch
Grabenstraße 44
17373 Ueckermünde

Tel. 039771 53368
Marlen345@hotmail.com
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Genießen direkt am Haffstrand

Der Sommer steht in den 
Startlöchern. Einheimische 

und Touristen freuen sich dar-
auf, ihre freie Zeit am Wasser zu 
verbringen und sich zu erholen. 
Ein Ort, der sich dazu perfekt 
eignet, ist Mönkebude. Direkt 
am Stettiner Haff gelegen, bietet 
das gemütliche Dorf Idylle pur. 
Dazu trägt auch Unternehmer 
Detlef Pohl seit vergangenem 

Jahr bei. Er betreibt seit 2021 in 
der Saison direkt am Hafen seine 
Strandoase. Leckeren Backfisch 
mit Bratkartoffeln, Fischbröt-
chen, Kaffee und Kuchen kön-
nen hungrige Strandgäste an 
dem liebevoll hergerichteten 
Imbiss genießen. Eine große 
Terrasse und eine gemütliche  
Loungeecke laden zum Verwei-
len ein. In dieser Saison wollen 
Detlef Pohl und sein Team die 
Gäste außer mit Stangeneis 
auch hin und wieder mit Softeis 
verwöhnen. Frische trendige 
kukki-Cocktails in verschiede-
nen Geschmacksrichtungen 
und kalte Getränke machen ei-
nen Strandbesuch oder den Be-
such des Hafens schließlich per-
fekt. Übrigens: Von der Terrasse 
aus können Sie direkt aufs Haff 
schauen! � Von Uta Bilaczewski

Die Mönkebuder Strandoase lädt zum Verweilen ein

Fischbrötchen, leckeren Backfisch, Kaffee, Kuchen, 
Eis ... hier gibt es alles, was das Herz begehrt.

In der Saison täglich von  8 bis 20 Uhr geöffnet.  Strandoase Am Hafen | 17375 Mönkebude 

Aus diesen Tassen schmeckt der Kaffee 
doch gleich doppelt so gut.
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Der Heimat- und Burgverein
Löcknitz lädt ein

Pfingsten, 		  KUNST OFFEN
10 - 18 Uhr		  Das „Atelier an der Burg“ lädt ein zum Besuch der Ausstellung, 
			   Workshop und zum Kaffeegarten mit Musik ab 15 Uhr

Sa, 25. Juni, ab 19 Uhr	 Sommersonnenwende
			   Lagerfeuer & Chöre der Region / Wir feiern den Sommer auf der Burg!

So, 10. Juli, um 15 Uhr	 Konzert mit der „Lilli-Band“
			   Bekannte Operettenmelodien / Eintritt: 5 €/Erwachsene

So, 14. Aug, um 15 Uhr	 Open Air-Konzert
			   Bekannte Filmmusiken / Eintritt: 5 €/Erwachsene

Fr, 23. Sep, um 15 Uhr	 Ausstellungseröffnung mit Fotografien des Naturfotografen Dr. T. Geisel
			   anschl. 1. Löcknitzer Weinfest auf der Burg
			   Neue Weine vom Weingut Schloss Rattey, Zwiebelkuchen & Musik mit D. Klausch

So, 23. Okt, um 15 Uhr	 Lesezauber mit Uta Bilaczewski 
			   „traumHAFFt - ein Gedichte-Meer“

Mo, 31. Okt, ab 14 Uhr	 Halloween
			   Kinderprogramm mit Vicky Holliday und Laternenumzug

Sa, 26. Nov, ab 11 Uhr	 Adventsmarkt auf der Burg
			   mit Ständen der Kunsthandwerker, Händler und Kinderprogramm

So, 18. Dez, um 15 Uhr	 Lesezauber mit Kena Hüsers
			   Uckerm. Literaturpreisträgerin liest aus ihrem neuen Krimi
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Der Feuer-Karl von Eichhof und das 
Schwedengrab am Burgwall Rothemühl
Eichhof hieß früher Grünhof. 

Heute erinnert daran noch 
der Name der unweit des Ortes 
gelegenen Försterei Grünhof. 
Merkwürdiges wusste von dort 
Lehrer Schulz zu berichten. Der 
Försterei Grünhof gibt man den 
Beinamen „Roter Strumpf“, dem 
Förster den Beinamen „Strumpf 
Förster“. 

Der über dieses Revier ehe-
mals gesetzte Holzwärter hat 
einst ein falsches Zeugnis und 
falschen Eid wegen der Gren-
ze geleistet, welche späterhin 
durch ein in eine hohle Eiche ge-
stecktes Stangeneisen, worauf 
nebst schwedischem Wappen 
die Grenzlinie bemerkt gewesen 
ist, vorgefunden worden. Spä-
terhin, nun seit einigen Jahren 
nicht mehr, hat man wie viele 
hiesige Einwohner behaupten 
wollen, eine männliche Gestalt, 
feuerrot, auf der Grenze hin und 
her sehr oft wanken sehen. Man 
hat ihm den Namen Feuer-Karl 
gegeben. Auf die Frage, warum 
der Karl dort gegangen ist, ant-
worten die Leute: „He kann nicht 
o Gnoden kamen, wiel he falsch 
schworen hätt“. Das Urteil kann 
richtig sein, denn einmal Gott 
verschworen, ist ewig verloren. 

Jetzt kann diese Grenze nie 
verrückt werden, da sie ein gro-
ßer, tiefer Graben ist, worin das 
Wasser stromartig fließt, worin 
viele Fische, besonders Aale ge-
fangen werden, Grenzgraben 
genannt. Soeben höre ich noch, 
dass noch Menschen am Leben 
sind, die das schon bemerkte 
Grenz-Stangeneisen gesehen 
haben, worauf an einer Seite das 
schwedische Wappen gestan-
den. Der Förster Wicht auf Burg-
wall, dem jungen Wicht sein 
Vater, ist gegenwärtig gewesen, 
wie ein paar Arbeiter die Gren-
zeiche, worin das Eisen gesteckt, 
abgesägt haben, und ist ihnen 
nicht wenig auffallend gewesen, 
dass nach langem Sägen die 

Säge nicht allein ganz stumpf, 
sondern mit abgerissenen Zäh-
nen zum Vorschein kommt. 

Die pommersche oder preußi-
sche Seite hat durch das Ereignis 
eine ungeheure Strecke von lau-
ter Wiesen gewonnen. Das Amt 
Ferdinandshof würde sonst, 
wenn es nach der wirklichen 
Grenze gegangen wäre, kaum 
die Hälfte Wiesen haben. Auch 
für die Einwohner Rothemühls 
ein großes Glück, dass es so ge-
kommen ist. Es ist dies ein Unter-
schied von wenigstens 1/8 Meile 
in der Breite vom Walde bis zum 
Grenzgraben.

�
� Aus: Lehrer Schulz  

� Aufzeichnungen 1832

�
Das Schwedengrab am 
Burgwall Rothemühl

Hinter dem Burgwall Rothe-
mühl liegt das Fennbruch, das zu 
damaligen Zeit noch unpassier-

bar gewesen ist. Hier fand die 
Schwedenschlacht statt, die für 
den Feind eine schwere Nieder-
lage brachte. Der gegenüberlie-
gende Berg wird im Volksmund 
Schwedengrab genannt. Die 
Stadt (Strasburg) selbst blieb 
von den Kriegshandlungen ver-
schont. 

Bei dieser im Spätherbst statt-
gefundenen Schlacht warf der 
Feind in der Not seine Kriegs-
kasse in das Fennbruch. Nach 
einer Sage soll man daraufhin 
allmählich um diese Zeit ein 
kleines goldenes Schiffchen 
mit einer Kriegskasse beladen 
schwimmend gesehen haben. 
Mancher hätte gern danach 
gegriffen, aber jeder schreckte 
davor zurück, da dieses von ei-
nem mächtigen Untier bewacht 
wurde, aus dessen Mund Feuer-
strahlen kamen. Wenn jemand 
zu dieser Zeit in der Dunkelheit 
nach Strasburg wollte, verspürte 
er ein Angstgefühl. Beim großen 
Hirschsprung sah er plötzlich ein 

blaues Feuer brennen, das ihm 
damit den Goldschatz zeigen 
wollte und immer vor ihm her 
leuchtete bis zum Fennbruch. 
Eine unheimliche Freude durch-
strömte jeden, der vor dem 
Fennbruch stand und das gol-
dene Schiffchen mit der Kriegs-
kasse beladen sah. Aber ein 
kalter Schauer überrieselte den 
Rücken, wenn man das mäch-
tige Ungeheuer sah, dass den 
Schatz bewacht. Als das der Küs-
ter Holz aus Strasburg einmal 
um diese Zeit auf dem Rückweg 
vom Orgelspielen erlebte, stieß 
er in seiner Angst einen herzzer-
reißenden Schrei aus, da ertönte 
ein furchtbarer Knall und alles 
war weg. Der Küster erreichte 
gerade noch Strasburg, berich-
tete seiner Frau alles und fiel tot 
in ihre Arme. 

Die Kriegskasse war erlöst und 
hatte ihr Opfer gefordert.

�
� Aus: Lehrer Schulz 
� Aufzeichnungen 1832

Erzählungen über Feuergestalten in unserer Region tauchen in mehreren Überlieferungen auf. So auch in der Sage über den Feuer-Karl bei  
Ferdinandshof. Bei der Erzählung über das Schwedengrab bei Rothemühl ist ebenfalls von einer Gestalt die Rede, die nachts immer zu sehen 

war. Zusammengetragen für die FUER UNS hat die Sagen Frank Ulrich.
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Ihr direkter Draht zur Sparkasse

Bequem von Zuhause aus 
oder unterwegs Bankge-

schäfte erledigen? Das ist jetzt 
noch einfacher möglich mit 
dem umfangreichen Service 
der Direktfiliale. „Die Kunden 
werden immer digitaler und 
kommen weniger in die Ge-
schäftsstellen“, weiß Annett 
Zahn, Vorstandsvorsitzende 
der Sparkasse Uecker-Randow, 
zu berichten. Wichtiger ist vie-
len Kunden, immer mehr online 
erledigen zu können oder eben 
durch einen einfachen Anruf. 
Genau das bietet die Direktfili-
ale, die nun ab Mai deutlich er-
weitert wurde. 

Bereits seit 2020 bietet die 
Sparkasse Uecker-Randow all 
ihren Kunden den exklusiven 
Service einer Direktfiliale an. 
Unter der 03973 434-0 genie-
ßen alle Anrufer den Vorteil 
eines persönlichen Gesprächs 
mit einem Mitarbeiter der Spar-
kasse. Ein Angebot, welches 
seit Bestehen der Direktfiliale 
immer häufiger in Anspruch 
genommen wird. So wurde 
der Service nun seit Mai mas-
siv ausgebaut. Aus ehemals 
zwei Mitarbeitern wurden nun 
sechs erfahrene Kollegen, die 
erster Ansprechpartner für so 
ziemlich alle Fragen sind. „Fast 

alle Angelegenheiten können 
wir direkt am Telefon klären“, 
betont Annett Zahn. Dabei 
können die Kunden ebenso via 
Chat oder WhatsApp Kontakt 
aufnehmen. Auch per Video 
können die Mitarbeiter dem-
nächst mit den Kunden kom-
munizieren. Erfahrene Mitarbei-
ter der Sparkasse stehen bereit, 
um schnell und unkompliziert 

zu helfen. „Im Verbund mit der 
neuen Banking App gehen wir 
damit einen weiteren großen 
Schritt in Richtung Digitalisie-
rung“, so Annett Zahn. 

Dabei könne man so gut wie 
alles, was man bis dato in der Fi-
liale erledigt hat, nun auch digi-
tal oder per Telefon ausführen. 
Neue Öffnungszeiten sorgen 
dafür, dass anrufende Kunden 

von Montag bis Frei-
tag in der Zeit von 9 
bis 18 Uhr Auskünfte 
und direkte Hilfe er-
halten. „Wir werden 
sehen, wie sich die 
Nachfrage weiter 
entwickelt und diese 
Zeiten gegebenen-
falls anpassen“, er-
klärt Annett Zahn.  

Egal ob es um das 
Beantragen von Voll-
machten, das Än-
dern oder Löschen 
von Daueraufträgen, 
Hilfe im Umgang mit 
dem Online-Ban-
king, einen Last-

schriftwiderspruch oder den 
allgemeinen Service rund ums 
Girokonto geht. Die Mitarbeiter 
der Direktfiliale sind an fünf Ta-
gen in der Woche täglich neun 
Stunden erreichbar. Seit dem 5. 
Mai wurde dieser Service noch 
um die Beantragung von Kre-
ditkarten, Dispokrediten und 
Freistellungsaufträgen ergänzt. 

„Das Leistungsspektrum wird 
sich sicherlich weiter entwi-
ckeln“, sagt Annett Zahn und 
ist überzeugt, dass genau die-
ser Service immer häufiger in 
Anspruch genommen wird. So 
wurde auch ein hochmodernes 
Büro eingerichtet, in dem die 
sechs Mitarbeiter angenehme 
und gut ausgestattete Arbeits-
plätze vorfinden. Die Leitung 
des Teams übernimmt Mathias 
Scholz, Geschäftsstellenleiter 
in Pasewalk. Maßgeblich ent-
wickelt wurde die Direktfiliale 
übrigens vom Personalleiter 
der Sparkasse Uecker-Randow 
Hardy Kundschaft. �

�
	�  Von Silvio Wolff

Annett Zahn, Vorstandsvorsitzende der Sparkasse Uecker-Randow, freut sich, gemeinsam mit ihrem Team noch mehr Service 
anbieten zu können. Das neue Büro ist hochmodern ausgestattet.

Sparkasse Uecker-Randow | Direktfiliale | Telefon: 03973 434-0 
Montag bis Freitag: 9 - 18 Uhr

service@spk-uecker-randow.de | www.sparkasse-uecker-randow.de 

Das neue Büro der Direktfiliale ist hochmodern ausgestattet. Hier können die erfahrenen 
Mitarbeiter direkt mit den Kunden kommunizieren und schnell behilflich sein.  � Fotos: S. Wolff

Die Direktfiliale der Sparkasse Uecker-Randow weitet ihr Angebot 
deutlich aus und ist nun Montag bis Freitag für die Kunden da.
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Ein Gedicht 
von FUER UNS-Redakteurin
Uta Bilaczewski

traumHAFFt

Die Luft frisch und klar,
der Blick weit und wunderbar. 
Die Wellen peitschen mal laut, mal leise, 
sie schicken die Gedanken auf die Reise. 
Das Gemüt schaukelt im Gleichgewicht,
am Ufer türmt sich die Gischt.

Am Horizont weiße Lichter,
sie kommen langsam immer dichter.
Die Sonne spiegelt sich in ihrem Rumpf,
sie sind willkommene Unterkunft.
Behutsam laufen sie in die Uecker ein,
begleitet von heiterem Möwengeschrei.

Vorbei an ihm, dem großen Beschützer,
der ein traumHAFFtes Lied zwitschert.
Seine Größe stattlich, sein Antlitz entzückend,
will er Vorbeifahrenden den Kopf verrücken. 
Errötet sein Haupt, beginnt er zu funkeln,
nicht am Tag, viel lieber im Dunkeln.

In Sichtweite eine schöne Silhouette,
die so manches Städtchen gern hätte. 
Ihr zu Füßen liegt der Hafen,
wo die vielen Boote längst schlafen.
Sanftes Schaukeln hin und her
trägt sie wieder hinaus aufs Meer. 

regional  ≈ authentisch ≈ traumHAFFt
Ein Gedichtband FUER UNS!
Das Buch ist erhältlich im Ueckermünder 
KULTurSPEICHER oder online bestellbar unter 
www.haffmedia.de

traumHAFFt - Ein Gedichte-Meer
von Uta Bilaczewski
Verlag: HAFF media | ISBN 978-3-00-071520-4
Buchpreis: 9,80 Euro | zzgl. Versandkosten: 1,95 Euro

Dieses bisher nicht in der FUER UNS veröffentlichte Gedicht 
gab dem Gedichtband „traumHAFFt - Ein Gedichte-Meer“ seinen Titel. 

Es ist natürlich in dem Buch enthalten.
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Rhabarberkuchen mit Schmandhaube - Veronika Menzl kann diesen 
leckeren Kuchen nur empfehlen.� Fotos: U. Bilaczewski / pixabay

        
          ZUTATEN

 
   ZUBEREITUNG
1.	 Für den Teig die Sahne fast steif schlagen, dabei den  

Zucker und den Vanillezucker einrieseln lassen. 
(Veronika Menzl verwendet anstelle des Vanillezuckers 
echte Vanille.) 

2.	 1 Ei trennen und das Eigelb mit weiteren 3 Eiern zugeben 
und alles cremig aufschlagen.

3.	 Mehl und Backpulver mischen, nach und nach  kurz  
unterrühren.

4.	 Den Teig auf ein gefettetes oder mit Backpapier  
ausgelegtes Blech (ca. 40 x 32cm) streichen.  

5.	 Jetzt den vorbereiteten Rhabarber darauf verteilen.  
 
Schmandhaube zubereiten

6.	 Die 3 Eier trennen und das Eiweiß mit Salz steif schlagen, 
das übriggebliebene Eiweiß vom Kuchenteig mit  
verwenden. 

7.	 In einer zweiten Schüssel die Eigelbe mit Schmand, Zucker 
und Puddingpulver verrühren. 

8.	 Dann das Eiweiß vorsichtig unterheben und die Masse  
auf dem Rhabarber verteilen. 

9.	 Den Kuchen im vorgeheizten Backofen bei 180°C  
30-40 Minuten goldgelb backen. Stäbchenprobe machen.

Für den Teig
Schlagsahne 
Zucker
Vanillezucker
Eier
Eigelb
Dinkelmehl (Typ 603) oder Weizenmehl 
(Typ 405)
Backpulver 

Für den Belag
geputzter Rhabarber, in Stücke geschnitten

Für die Haube
Schmand
Eier
Zucker
Salz
Puddingpulver Vanille
Zum Bestreuen nach Belieben gehobelte 
Mandeln

250g 
200g  

1 P. 
3 
1 

300g 

1 Pck.

600g

300g 
3 

50g 
1 Prise 

 1/2  Tüte 

Regional und saisonal heißen 
die beiden Zauberworte für 

diesen sommerlich fruchtigen 
Kuchen. Veronika Menzl hat die-
ses Rezept  für die FUER 
UNS-Leser in der 
Juni-Ausgabe aus-
gesucht, weil der 
Rhabarber ge-
rade Saison hat 
und auch in unse-
ren Breitengraden 
gepflanzt, geerntet und 
genossen werden kann. Als Kom-
pott, Konfitüre, Saft oder eben 
auch als Belag auf einem leckeren 

Kuchen. Denn: Sauer macht lustig. 
Zudem heißt es, Rhabarber sei 
sehr kalorienarm und das Gemüse 
enthalte zudem wertvolle Inhalts- 

und Ballaststoffe. Also dürf-
te doch der schlanken 

Linie bei diesem Ge-
nuss nichts entge-
genstehen. Oder?!
Der Kuchen über-

zeugt durch seinen 
erfrischenden Ge-

schmack,  ist nicht ganz 
so süß und macht irgendwie 
glücklich, so die Einschätzung von 
Testesser und Ehemann der FUER 

UNS-Backfee. Das kann 
die Redaktion hundert-
prozentig bestätigen.  
Also, nichts wie ran an 
die Schüssel! Es lohnt 
sich.

Schicken Sie uns gern 
ein Foto von Ihrem Back- 
ergebnis an info@ 
haffmedia.de. Veronika 
Menzl und die Redakti-
on freuen sich drauf. �

�
� Von Uta Bilaczewski

Tipp der FUER UNS-Backfee:
Sie können nach 15 Minuten Backzeit gehobelte Mandeln auf der 
Schmandhaube verteilen und den Kuchen dann fertig backen.

Rhabarberkuchen
mit Schmandhaube
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Hashtag Generationen-
konflikt“ - Friedrich 

Zöllner hat es nicht kom-
men sehen. 66 Jahre alt, 
gerade in Rente gegan-
gen und jetzt steht er am 
Brückenrand und weiß 
nicht, ob er springen soll. 
Gerade noch saß er fried-
fertig im Garten und freu-
te sich über das geglückte 
Online-Shopping - die 
neue Hyperflex-Jeans von 
REPLAY, das Baum-
woll-Shirt mit Bob Marley 
und das frisch erstande-
ne Best-Of-Doppelalbum 
seiner Lieblingssängerin 
Aretha Franklin - Genussbesteck bei 
Bohnenkaffee und Vollmilchscho-
kolade. Der Hammer!

Alles war schick, bis Enkel Tom 
aus der Schule kam, d. h. eigent-
lich NICHT aus der Schule. Freitags 
rennen die ja immer der Greta 
Thunberg aus Pappe durch die In-
nenstadt hinterher und hören sich 
dann am Marktplatz das Gekeife 
von diesem Klima-Schutz-Brüllaf-
fen, Luisa Neubauer, an. Bis vor Kur-
zem fand Friedrich das noch ganz 
putzig, wenn der 15-Jährige völlig 
aufgedreht von der Demo kam und 
ihn persönlich für die systematische 
Vernichtung des Planeten verant-
wortlich machte. 

Letzten Freitag kam er nun da-
mit nach Hause, dass er und seine 
Kumpels Torben, Jayden und Oli-
ver der festen Überzeugung seien, 
sich gemeinschaftlich im falschen 
Körper zu befinden und eine Ge-
schlechtsumwandlung wünschten. 
Krasser Scheiß! Heute nun der Gip-
fel des Wahnsinns: Ob er denn gar 
nicht wisse, dass der Ursprung der 
Bluejeans in der Arbeitsbekleidung 
der unterdrückten schwarzhäuti-
gen amerikanischen Arbeiterklasse 
des vergangenen Jahrhunderts läge 
und er überhaupt null Recht hätte, 
diese zu tragen. Er bemächtige sich 
auf schändliche und hinterhältige 
Art und Weise einer fremden Kultur. 
Ausschließlich „People of Colour“ 
(keine Ahnung wer das sein soll) 
dürften Bluejeans tragen. Und dann 
noch das Bildnis des jamaikanischen 
Rastafari Bob Marley auf einem chi-
nesischen Billig-Shirt zur Schau zu 
tragen, sei wohl der abgründigste 
völkerrechtswidrige Diebstahl, den 
sich ein weißer alter Mann erlauben 
könne. Und ob Friedrich denn nicht 
wisse, dass Aretha Franklin nicht nur 

eine schwarze Soulsängerin, son-
dern auch noch eine der weltweit 
bekanntesten Frauenrechtlerinnen 
gewesen sei? Folglich dürften aus-
schließlich schwarze feministische 
Frauen diese Musik hören und er 
könne sich höchstens ein Album 
von Helene Fischer gönnen und 
auch das nur unter Kopfhörern, weil 
diese ja gebürtige Russin sei. Und 
wer wisse schon genau, was solche 
heimlich noch für Verbindungen zu 
diesem Schurkenstaat unterhielten? 

Tom hatte inzwischen Schaum vor 
dem Mund und die Augen traten  
4 cm aus der Waagerechten.
KAFFEE !!! – gepresst aus den bluti-
gen Bohnen, von den ärmsten Kin-
dern Afrikas geerntet! 

Und SCHOKOLADE!!! Das ultimati-
ve Sinnbild des menschen-fressen-
den kapitalistischen Wohlstands! 
Darauf hin legte Friedrich die Füße 
auf den Tisch und fragte Tom, ob 
er denn wisse, in welchem Schur-
kenstaat denn wohl sein geliebtes 
iPhone zusammengeschraubt wird. 

Anschließend kam es zur 
Mund-zu-Mund-Notbeatmung. 
Friedrich geht jetzt viermal in der 
Woche mit einer Frauenbadekappe 
ins Solarium, damit er reinen Gewis-
sens Aretha Franklin hören darf. Das 
Bob-Marley-Shirt zieht er nur noch 
an, wenn ein Joint greifbar ist und 
der Kaffee-Ersatz kommt aus dem 
Biomarkt. Schmeckt zwar eklig, aber 
Tom hat keine Schnappatmung 
mehr. 

Im Rathaus hat er eine Namensän-
derung auf Friedrich Öllner bean-
tragt und nur einmal in der Woche, 
ganz heimlich - wenn er sicher ist, 
dass Tom bei Luisa an der Bühne 
kreischt, gönnt er sich im Keller hin-
ter verschlossener Eisentür im Dun-
keln einen Schokoriegel.

Dirty White Old Man
Der Untergang des alten weißen Mannes

Eine satirische Kolumne von Ulrich Blume

Ulrich Blume � Montage: ZVG

Kronen-Apotheke Ferdinandshof
039778 2680

Randow-Apotheke Eggesin
039779 21192

Eichen-Apotheke Pasewalk
03973 214071

Greifen-Apotheke Torgelow
03976 201591

Kreis-Apotheke Pasewalk
03973 210405

Apotheken-Notdienst
für Uecker-Randow
Adler-Apotheke Ueckermünde
039771 22672

Neue Apotheke am Markt Pasewalk
03973 20800

Storch-Apotheke Pasewalk
03973 214373

Hirsch-Apotheke Ueckermünde
039771 23666

Viktoria-Apotheke Torgelow
03976 202001

Randow-Apotheke Löcknitz
039754 20309

Marien-Apotheke Ueckermünde
039771 24475

Delphin-Apotheke Löcknitz
039754 517861

6.06. / 14.06. / 22.06.
30.06.

1.06. / 9.06. / 17.06.
25.06.

 5.06. / 12.06. / 18.06.
 24.06.  / 30.06.

7.06. / 15.06. / 23.06. 

2.06. / 6.06. / 14.06.
20.06. / 26.06. 

3.06. / 11.06. / 19.06. 
27.06.

8.06. / 11.06. / 17.06. 
23.06. / 29.06. 

3.06. / 9.06. / 15.06.
21.06. / 27.06. 

2.06. / 10.06. / 18.06. 
26.06.

5.06. / 13.06. / 21.06.
29.06.

1.06. / 7.06. / 13.06. 
19.06. / 25.06.

4.06. / 8.06. / 12.06.
16.06. / 20.06. / 24.06. 

28.06.

4.06. / 10.06. / 16.06.
22.06. / 28.06. 

Der Notdienst beginnt wochentags um 18 Uhr und endet um 8 Uhr. Samstags 
beginnt der Notdienst um 12 Uhr und endet Sonntag früh um 8 Uhr. Bis Montag 8 
Uhr ist dann der sonntägliche Notdienst für Sie da.
� Die Angaben sind ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

Haff Sail: OrchesterHaff Sail: Orchester
spielt zum Konzert aufspielt zum Konzert auf

Nach  877 Tagen coronabeding-
ter Auftrittspause durften die 

Uecker-Randow-Sinfónies Anfang  
Mai endlich wieder ein gemeinsa-
mes Konzert gestalten. Die Musi-
ker des etwa 45 Mitglieder starken 
Orchesters sind zwischen zwölf 
und 99 Jahre alt. Sie freuten sich, 
mit dem Publikum im Pasewalker 
Historischen U musikalisch durch  
verschiedene Länder zu reisen. 

Das Orchester unter der Stabs-
führung von Constantin Simion 
können interessierte Musikfreun-
de nun bald wieder erleben. Und 
zwar am 11. Juni im Rahmen der 
Ueckermünder Haff Sail. Ab 10.30 
Uhr gehört die neue Bühne im 
Ueckerpark dem Mehrgeneratio-

nenorchester der Kreismusikschu-
le, das übrigens in diesem Jahr sei-
nen 20. Geburtstag feiert. Ein Mix 
aus Klassik, Musical und Moderne 
wie beispielsweise „Die Moldau“ 
von Smetana, „Mamma Mia “ von 
ABBA, Piraten der Karibik und  
Pink Panther.

Aber nicht nur auf die Ue-
cker-Randow Sinfónies dürfen 
sich die Haff Sail-Besucher freuen.  
Auch die Brassband der Schule 
wird dem Publikum musikalisch 
einheizen. Insgesamt werden um 
die 65 Musiker auf der Bühne sein, 
wie Musikschulleiterin Christiane 
Krüger freudig verkündet. Also, 
merken Sie sich unbedingt diesen 
Termin vor!� ubi
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Voller Park in Eggesin. Auch in diesem Jahr
freuen sich die Kulturwerker auf viele 
Besucher.                          Fotos: ZVG Verein

Kultur- und Theaterpicknick

Die Gemüsesuppe a la Ulf ist 
beliebt bei den Gästen.

Kulturwerker laden am 9. Juli nach Eggesin ein
Der Termin für das beliebte 

Picknick steht! Es ist der 9. Juli 
2022. Auch wenn sie inzwischen 
mehr  Kultur als Theater ist, hat 
die Veranstaltung nicht an Attrak-
tivität verloren. Im Gegenteil. Los 
geht´s um 12 Uhr auf dem Gelände 
hinter der Eggesiner KulturWerk-
statt. Protagonisten wie der Shan-
tychor Seegrund Ahlbeck, die 
Tanzgruppe des SV Christophorus 
und andere sind mittlerweile feste 
Größen des Picknicks geworden 
und immer wieder ein Besucher-

magnet. Stets kommen neue 
Akteure dazu, andere wiederum 
stehen nicht mehr zur Verfügung. 
Die Kulturwerker selbst sorgen am 
9. Juli wieder für ein stimmiges Ge-
samtprogramm. Die Gäste werden 
also gastronomisch gut versorgt 
sein und dürfen sich auf eine tolle 
Atmosphäre freuen. 

Picknick-Decken können ausge-
liehen werden und das neue Son-
nensegel schafft gemütliche Plät-
ze im Schatten. Neben Gegrilltem 
erfreut sich die selbst gemachte 
Gemüsesuppe a la Ulf stets gro-
ßer Beliebtheit. Auch den Kindern 
wird wieder viel Programm ge-
boten. Ein interaktives Angebot, 
Bereiche zum Chillen oder Toben, 
alles ist vorhanden. Auch die Grup-
pe um Clown Anja Kugelschen aus 
Polen ist wieder mit dabei. Ein ab-
soluter Höhepunkt, wie die Kultur-
werker versprechen. Die Truppe 
um Anna Marynowska wird mit ei-
ner Clownerie, Kinderschminken, 
Riesen-Seifenblasen, einer Hüpf-
burg sowie einer Selfie-Box im 
Park der KulturWerkstatt zu Gast 

sein. Abends spielt dann DJ Denny 
zum Tanz auf. Das alles schaffen 
die Vereinsmitglieder nicht allein. 
Tatkräftige logistische Unterstüt-
zung leisten die hiesige Feuerwehr 
und der städtische Bauhof. Auch in 
finanzieller Hinsicht konnten sich 
die Kulturwerker dabei auf viele 
kleinere und größere Sponsoren-
beiträge stützen. �

� Von Uta Bilaczewski

Freuen dürfen sich die Kinder 
auf diese beiden Clowns. 
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Bücher als Heilstätte der SeeleBücher als Heilstätte der Seele

Über der berühmten Bibliothek 
von Alexandria soll einst in Stein 

gemeißelt folgender Spruch gestan-
den haben „Psychēs iatreion“- Heil-
stätte der Seele. Einen ähnlichen 
Spruch finden wir in Amsterdam in 
einer Skulptur über dem Eingang der 
Universitätsbibliothek, gleicherma-
ßen übersetzt mit „Hospital der See-
le“. Es scheint, dass unsere Vorfahren 
die Kraft, die Büchern innewohnt, sehr 
gut kannten. Neben den altbekann-
ten Büchern gibt es heute eine Viel-
zahl von Medien, die uns ununterbro-
chen mit einer unglaublichen Menge 
kurzlebiger An- und Aufregungen 
zuschütten. Das kann den Menschen 
schnell aus dem Gleichgewicht brin-
gen, psychisch und physisch. Bücher 
dagegen haben eine immense Kraft, 
die Wissenschaftler und Ärzte gerade 
erst wiederentdecken und immer be-
wusster nutzen.

Also einerseits Literatur als Medizin 
und andererseits immer wieder auch 
ein Ärgernis für  die Mächtigen dieser 
Welt. Ein bekanntes Beispiel aus der 
neueren Literatur mit einer alten Ge-
schichte.  Im Roman „Der Name der 
Rose“ von Umberto Eco besitzt ein 
Mönch eine Kopie des verschollenen 
zweiten Buches der Poetik. Darin, so 
spekuliert der Autor, beschreibt Aris-
toteles, wie das Lachen beim Besuch 
einer Komödie Menschen von ihren 
Ängsten befreien kann. Der Mönch 
versucht, die Schrift zu verbergen, 
und tötet dafür sogar. Er glaubt, die 
Menschen könnten mit ihrer Angst 
auch ihre Gottesfurcht überwinden, 
wodurch die Kirche ihre Macht ver-
lieren würde. Macht verlieren, Wahr-
heit verbreiten, aufklären, dafür gibt 
es unzählige Beispiele. Wie sehr die 
Angst vor Büchern dabei wirken kann, 
zeigen nicht zuletzt die Bücherver-
brennungen der Nationalsozialisten 
1933 in Deutschland. 

Dass es existenziell wichtig für uns 
ist, miteinander zu sprechen, ist eine 

Binsenwahrheit. Leider 
zeigt uns gerade die 
Gegenwart wieder, dass 
der „MENSCH“ das Ge-
wicht der Worte und die 
Bedeutung der Sprache 
(des miteinander Spre-
chens) überhaupt nicht 
ausschöpft. In der Spra-
che der internationalen 
Politik scheint der Begriff 
„Empathie“ nach wie vor 
für viele ein Fremdwort 
zu sein. Das Recht wird immer von 
Neuem mit Waffen erstritten. Dabei 
verfallen wir so schnell in alte Muster, 
dass es nur erschreckend ist.

Was hat uns die Natur mit der Spra-
che für Möglichkeiten gegeben. Aber 
der Turm zu Babel steht wie ein ewi-
ges Mahnmal und macht uns hirnlos 
und mundtot.

Dabei ist dem Menschen in seinem 
Wissensdurst nichts fremd. Mit Tieren 
würden wir sprechen. Ich erinnere 
mich an ein Buch von Robert Merle 
„Ein vernunftbegabtes Tier“. Hier 
gelingt es einem amerikanischen 
Wissenschaftler, Delphinen das Spre-
chen beizubringen. Jedoch mündet 
das Experiment schnell in einem mi-
litärischen Komplott, das das Leben 
der Wissenschaftler und den Welt-
frieden bedroht. Merle schrieb einen 
Thriller über Intelligenz und ihren 
Missbrauch, über Menschlichkeit und 
Menschenwahn. Es zeigt sich, dass 
Sprache natürlich NICHT alles ist, es 
geht in erster Linie um die Würde der 
Lebewesen, ob Mensch oder Tier. Was 
nützt es, wenn zum Beispiel ein kom-
munizierender Affe am Ende doch nur 
ein „Versuchskaninchen“ bleibt. Wie 
in T.C. Boyles Roman „Sprich mit 
mir“. Der Schimpanse Sam, den sein 
Herrchen, Professor Schermerhorn, 
in eine TV-Show bringt, ist der Gebär-
densprache mächtig. Sam wächst wie 
ein Kind bei den Wissenschaftlern auf. 
Besonders zu der schüchternen Ai-

mee entwickelt sich eine ganz beson-
dere Beziehung. Der Affe „erwidert 
ihre Gefühle und entwickelt sich re-
gelrecht zu einem Individuum“. Doch 
das Experiment geht schief, die Visi-
onen des Professors werden infrage 
gestellt, der Geldhahn zugedreht und 
Sam wird für Tierexperimente von 
einer anderen Universität beschlag-
nahmt. In ihrem Kummer  fasst Aimee 
einen verrückten Plan. T.C. Boyle geht 
ebenso komisch wie mitfühlend der 
Frage nach, ob uns Tiere ähnlicher 
sind als wir vermuten. Solange wir in 
ihnen nur Schnitzel und Milchproduk-
te sehen sicherlich nicht. Übrigens, 
bei vielen indigenen Völkern gab es 
trotz anschließendem Verzehr eine 
große Hochachtung  vor jedem erleg-
ten Tier. Am Ende steht vielleicht die 
Frage im Raum, wer ist menschlicher, 
der Mensch oder der Affe? Fest steht 
dabei, dass es den Menschen leichter 
fällt sich wie ein Affe zu benehmen 
als umgekehrt. Liebe Affen, ich hoffe 
ihr verzeiht mir den Vergleich, denn 
wenn wir uns wenigstens wie ihr 
benehmen würden, würden wir uns 
nicht gegenseitig ausrotten. 

In den sechziger Jahren gehörte 
Merles „Vernunftbegabtes Tier“ 
zur Sparte der negativen Utopie (wie 
z. B. auch Ray Bradburys „Fahren-
heit 451“). Die Sicht auf eine glän-
zende Zukunft der Menschheit war 
schon damals bei vielen Autoren sehr 
eingeschränkt. 

Es ist traurig, immer wieder ist es der 
Mensch, der mit seinem Tun, sich, die 
Lebewesen dieser Erde und letztend-
lich diesen Planeten an den Rand sei-
ner Existenz bringt. Also doch wieder 
mehr auf die Kinder hören!? 

Der Gesang der Wale gehört zu 
den ehrfürchtigsten Erlebnissen, die 
wir Menschen erleben können. Ob 
sie nun singen können oder nicht, es 
sind faszinierende Lebewesen. Ich 
habe heute noch einen Sam für Sie. 
„Sams Wal“ von Katherine Scholes.
„Sam traut seinen Augen nicht: Der 
Zwerg-Pottwal, den er am Strand ge-
funden hat, lebt. Aber wie kann er ihn 
retten? Er allein wird es nicht schaffen. 
Und die Fischer wollen das Tier töten, 
denn das Walgebiss ist eine begehrte 
Trophäe.“ Das ist eine wirklich tolle 
Geschichte und diesmal mit einem 
guten Ende. Das Buch kann sehr gut 
im Schulunterricht, zum Beispiel für 
Projekttage, genutzt werden. Ein 
wunderbares Stück Literatur mit sehr 
schönen Illustrationen, voller Span-
nung und Liebe zum Detail. 

Bücher bieten die Möglichkeit, dem 
tristen Alltag zu entfliehen. Wörter 
können direkt auf unseren Körper 
wirken, manche gehen uns unter die 
Haut. Eine Geschichte, die Millionen 
von Lesern in ihren Bann gezogen 
hat, ist die von Harry Potter. Zauber-
lehrer Albus Dumbledore sagt darin: 
„Worte sind die ursprünglichste Form 
der Magie!“ 

Im Jahr 2007 wurde die Bibliothek 
der Justizvollzugsanstalt Münster 
zur deutschen Bibliothek des Jahres 
gekürt. „Bücher haben mir immer 
Freiheit bedeutet“, sagte ein Häftling 
nach 20 Jahren intensiver Nutzung 
der Gefängnisbibliothek. Und: „Beim 
Lesen war ich nicht weggesperrt, ich 
habe anders gelebt, in den Büchern, 
mit den Büchern.“

Ich wünsche Ihnen in diesen aufre-
genden Zeiten immer ein gutes Buch 
im Haus.� Ihr Michael Schmal

Michael Schmals Literatur-Tipps im JuniMichael Schmals Literatur-Tipps im Juni

Michael Schmal � Foto: S.Wolff

Möchten Sie Michael Schmal für eine Lesung 
im Altenheim, in der Schule oder gar für eine öffentliche oder auch private Veranstaltung buchen, 

können Sie das gern tun!

Tel. 0173 8545197
michaelschmal@web.de

michaelschmal.com

Sein Repertoire ist vielfältig. Vom Politroman bis zum Kinderbuch taucht 
er mit Ihnen oder Euch gern in die spannende Welt der Bücher ein.
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FRAGEN:
1)	 Wer hat im Mai einen  

Malerbetrieb in UER eröffnet? 
... Viestenz

2)	 Was haben Jugendliche oder 
besser junge Erwachsene 
kürzlich in Strasburg und 
Löcknitz gefeiert?

3)	 Wie heißt ein beliebtes Café 
in Ueckermünde, in dem 
die Gäste nicht nur genie-
ßen, sondern auch shoppen 
können?

4)	 Wer baut in Torgelow ein 
neues Schiff?

5)	 Was bietet AMEOS seinen 
Gästen seit Mai 2022? 
 ... mit Ausblick

6)	 Welche kleine gesunde 
Delikatesse verkauft ein 
Eggesiner?

7)	 Was findet im Juni  
traditionell in Torgelow statt?

8)	 Wie heißt der Imbiss direkt 
am Mönkebuder Strand? 

9)	 Welches gesunde Gemüse ist  
die Hauptzutat in Veronika 
Menzls Rezept-Tipp dieser 
Ausgabe.

10)	In welcher Stadt in UER findet 
das beliebte Kultur- und 
Theaterpicknick im Juli  
statt?

11)	 Neben welcher Ueckermün-
der Figur sitzt Leseratte 
Michael Schmal auf dem Foto 
in dieser Ausgabe?

LÖSUNG:

Das FUER UNS-Rätsel
Eine Fahrt mit dem schwimmenden Barkas gewinnen!

N atürlich kann auch in der  
Juni-Ausgabe wieder 

fleißig gerätselt werden.  Für 
Kenner dieser Region und Leser 
der FUER UNS ist das sicherlich ein 
Kinderspiel. Dieses Mal darf sich der 
Gewinner über eine einstündige  
Fahrt mit einem schwimmenden 

Barkas, spendiert von Uwes Boots-
verleih, freuen. Haben Sie Lust auf 
dieses kleine Abenteuer entlang 
der Uecker? Dann schicken Sie uns 
eine Mail mit dem Lösungswort an: 
gewinn@haffmedia.de oder eine 
Postkarte an: HAFF media GbR, 
Ueckerstraße 109,  

17373 Ueckermünde�
Bitte beachten Sie, dass der Umlaut 
ü zu ue wird. 

Einsendeschluss ist der 15. Juni 
2022. Das Los entscheidet.
�

� Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Gewinner der Mai-Ausgabe

Über jeweils eine Konzert-Karte für „Die Folkländer“ am 4. Juni im Ue-
ckermünder Kulturspeicher dürfen sich Astrid Berger aus Ferdinandshof 
und Brigitte Popp aus Ueckermünde freuen. Spendiert wurden sie vom 
Speicherverein. Das Lösungswort lautete: KULTURHAUS
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Zitterbacke Bar 

Öffnungszeiten
Mittwoch bis Sonnabend ab 18 Uhr

Ueckerstraße 109 | Eingang Bergstraße 
17373 Ueckermünde | 039771 816116 

im Herzen der Ueckermünder Altstadt
Guinness vom Fass | Whisky | Gin | Mojito | Caipi | Aperol und Co.
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